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REINSTER GENUSS
IN SEINER SCHÖNSTEN FORM

Besonders leicht, weich und

harmonisch im Geschmack

Ausgewogen mineralisiert, natriumarm

und unwiderstehlich sanft

Der ideale Begleiter zu guten Speisen

und feinen Weinen

D ie einzigartige Lage seiner

Mineralquellen im geschütz-

ten Biosphärenreservat Rhön

sowie seine Reinheit und sanfte

Mineralisierung machen das

Mineralwasser von RhönSprudel

zu einem ganz besonderen

Genuss, der auch Feinschme-

cker überzeugt.

NEU

DER GENUSS REINER NATUR – AUS DEN TIEFEN DES BIOSPHÄRENRESERVATS.
www.rhoensprudel.de
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Unser Top-Team
für die Saison 2016/2017

Unser TOP-Team für die Saison 2016/2017

Der TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell  ist ganz sicher das sportliche Aushängeschild 
für Fulda und die Region. In den zwölf Jahren der Zugehörigkeit zur ersten Tischtennis-
Bundesliga hat sich der Verein zu einer nationalen Marke entwickelt und ist unange-

fochten hinter Düsseldorf die Nummer 2 Deutschlands im Tischtennissport. 



Sportlich am Start!

Natürlich:

 Besonders fruchtig 
 durch hohen Saftgehalt

 Mit Calcium, Magnesium 
 und 6 Vitaminen

 Isotonisch und kalorienarm

 Ohne Konservierungsstoff e

 Ohne Farbstoff e

 Ohne künstliche Aromen

Mit RhönSprudel ISO Sport bleiben Sie
am Ball – fruchtig frisch im Geschmack,
mit wichtigen Mineralien, 6 Vitaminen
und dem besonderen Mineralwasser
aus dem Biosphärenreservat.
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D e r G e nuss  re iner  N atur  –  aus  d e n T ie f e n d e s B iosp häre nre s e r vat s .
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Liebe Mitglieder und Freunde des TTC Maberzell,

es war eine grandiose Leistung, die die Spieler des TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 
in der Bundesligasaison 2015 / 2016 gezeigt haben. Ausdauer, Siegeswillen und 
Technik auf höchstem Niveau haben dafür gesorgt, dass der TTC auch in der vergan-
genen Bundesligasaison wieder um die Tabellenspitze mitgespielt hat. Lassen Sie 
mich Ihnen an dieser Stelle ausdrücklich zu den Erfolgen der zurückliegenden Saison 
gratulieren: Sie sind deutscher Vize-Pokalmeister geworden und haben die Hauptrun-
de in der Tischtennis-Bundesliga als Tabellenerster abgeschlossen. Besser könnte 
die Bilanz kaum ausfallen. Herzlichen Glückwunsch und Respekt für diese sportliche 
Höchstleistung!

Die gesamte Vereinsgeschichte des TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell ist eine Erfolgs-
geschichte: Innerhalb weniger Jahre ist Ihnen der Aufstieg in die Tischtennis-Bundes-
liga gelungen. Der TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell stellt unter Beweis, dass dauer-
hafter Erfolg durch eine Mischung aus persönlichem  Einsatz, hartem Training sowie 
einem gelungenen Vereinsleben entsteht. Keine Frage, die sportlichen Leistungen 
sind natürlich zunächst den Spielern zu verdanken. Aber eben auch allen, die den Ver-
ein im Hintergrund steuern und lebendig halten. Nur dank des Zusammenwirkens aller 
Beteiligten ist es möglich, dass die Spieler seit Jahren auf höchstem Niveau trainieren 
und spielen können. 

Ich danke allen Spielern, Vereinsmitgliedern, Unterstützern und Helfern sowie Spon-
soren dafür, dass sie den TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell durch eine großartige 
Mannschaftsleistung zu einem starken und erfolgreichen Verein geformt haben. Sie 
sind als Aushängeschild unserer Region in der gesamten Bundesrepublik unterwegs 
und bringen erstklassige Sportevents nach Fulda. Dafür zolle ich Ihnen allen tiefen Re-
spekt, denn Ihre kontinuierlich hohe Leistung erfordert hohes Durchhalte- und Durch-
setzungsvermögen sowie beständige Leistungsbereitschaft.

Es freut mich sehr zu sehen, dass die Spieler auch in die Bundesligasaison 2016 / 
2017 äußerst erfolgreich gestartet sind. Ihnen sowie dem gesamten Verein wünsche 
ich für die laufende Saison viel Erfolg, mitreißende sportliche Momente sowie vor al-
lem natürlich Verletzungsfreiheit und Freude am Tischtennissport.

Ihr Ihr

Dr. Heiko Wingenfeld Dag Wehner 
Oberbürgermeister  Bürgermeister



VR Genossenschaftsbank
Fulda eG

VR-PrivateBanking ist das gemeinsame Angebot der VR Genossenschaftsbank
Fulda eG und der DZ PRIVATBANK. Es kombiniert die Sicherheit und Nähe unserer
genossenschaftlichen Bank mit der Leistungsfähigkeit und dem Leistungsspektrum
der genossenschaftlichen Privatbank. Mehr Informationen erhalten Sie in unseren
Filialen, auf unserer Homepage oder unter 0661 289-0. www.vrgenobank-fulda.de

„Gemeinsam stark - gemeinsam 
erfolgreich!“

» Erfahrung und Zeit

» Professionalität

» Dauerhafter Erfolg

» Partnerschaftliche Beziehung

» Menschliche Kompetenz

Unser genossenschaftliches Private Banking:
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Der TTC regiert Fulda!

Unser Vizepräsident ist 

Prinz ALEXANDER FASSADICUS MAXIMUS der 

LXXV von Fulda



  
IHRE INTERESSEN UND  
INDIVIDUELLEN ZIELE 

BESTIMMEN UNSER HANDELN! 
 

 Versicherungsbetreuung (Vertragsmanagement) 
 

 Risikoabsicherung (Berufsunfähigkeitsabsicherung,  
Haftpflichtversicherungen etc.) 

 

 Vorsorgeberatung (private u. betriebliche Altersvorsorge, 
Ruhestandsplanung, Optimierung der Versorgungswerke) 

 

 Vermögensaufbau 
 

 Finanzierungsberatung (Geschäfts-, Praxis-und Immobilien- 
finanzierung)  

 

 
 

FREI  KOMPETENT  UNABHÄNGIG 
 
 

KISTER & PARTNER 
 GESELLSCHAFT FÜR FINANZ- UND  

WIRTSCHAFTSBERATUNG MBH SEIT 1978 
Finanzdienstleistungen 

 
 
Postfach 1254, 36090 Künzell Fon: 0661-9399-0 e-Mail: info@kister-partner.de 
Hahlweg 2A, 36093 Künzell Fax: 0661-9399-44 www.kister-partner.de 
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Kister und Partner 

Mit Norbert Kister auf der Erfolgstreppe nur nach oben!

Der TTC Maberzell und Kister & Partner: eine stabile 

Partnerschaft seit vielen Jahren.



newnew
www.donic.deM
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Die große Liebe vergisst man nicht. Für alle, die den Sound der alten Frischklebezeiten lieben und noch immer
vermissen, gibt es jetzt den neuen Bluefire Big Slam. Der extrem weiche blaue Schwamm bringt noch mehr
Sound – der knallt richtig! Dazu das bewährte griffige und spinfreudige Obergummi der Bluefire-Serie: eine
perfekte Kombination.

Diesen Belag gibt es nicht nur in Maximum, 2,0 und 1,8 mm
Stärke, sondern jetzt zusätzlich auch noch in 1,6 mm.
Damit haben Sie eine noch bessere Kontrolle – und Ihr
Gegner kriegt richtig was auf die Ohren.

JETZT KNALLT’S

DONIC BLUEFIRE BIG SLAM
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Grußwort

Nach dreimonatiger Pause hat die neue Bundesligasaison im Tischtennis begon-
nen. Zum zwölften Mal in ununterbrochener Reihenfolge nimmt die erste Mann-
schaft des TTC Fulda-Maberzell am Spielbetrieb der höchsten deutschen Klasse 
teil. Allein dies unterstreicht die ungebrochene Leistungsstärke des Vereins, der zu 
einem sportlichen Aushängeschild für die Region Osthessen geworden ist, auch 
wenn die Auftaktbegegnung mit der Niederlage beim Ligakonkurrenten aus Och-
senhausen nicht ganz so erfolgreich war. Ich bin aber der festen Überzeugung, dass 
schon bald der erste Sieg eingefahren wird. Nach Möglichkeit sollte dies bereits im 
ersten Heimspiel gegen Bergneustadt der Fall sein. Denn die Saisonziele sind hoch 
gesteckt, wobei das Erreichen der Playoff-Runde fast schon Pflicht ist. Nach insge-
samt fünf Vizemeisterschaften geht es um nichts Geringeres als den ersten großen 
Titel in der Vereinsgeschichte.

Sich diesen Wunschtraum zu erfüllen wird extrem schwierig, obwohl die Verantwort-
lichen alles Mögliche und wirtschaftlich Vertretbare getan haben, um die Rahmen-
bedingungen für Tischtennis der Extraklasse in Maberzell weiter zu optimieren. So 
scheint die Mannschaft noch besser aufgestellt als in der Vergangenheit. Sie geht 
auf den beiden Führungspositionen unverändert in die neue Saison und wurde auf 
den weiteren Plätzen gezielt verstärkt. Die personelle Konstanz zeigt, dass sich ge-
rade die auswärtigen Spieler im Verein wohl fühlen. Eine Bank und für so manchen 
Punkt gut sein sollte auch das gleichermaßen sachkundige wie begeisterungsfähi-
ge Publikum. Der TTC Fulda-Maberzell ist zu einem Zuschauermagneten über die 
Grenzen von Stadt und Landkreis hinaus geworden. Noch niemand dürfte einen Be-
such der Heimspiele in der fast immer ausverkauften HUBTEX-Arena bereut haben. 

Da versteht es sich von selbst, wenn der Landrat stellvertretend für die Kreisgremien 
kräftig die Daumen drückt, dass es in dieser Saison mit dem ersehnten und durch 
die jahrelange Aufbauarbeit in Sachen Tischtennis redlich verdienten Titelgewinn 
endlich etwas wird. Auch persönlich bin ich ein Anhänger dieser faszinierenden 
Sportart, die der TTC Fulda-Maberzell in unserer Region für die breite Bevölkerung 
erst so richtig populär gemacht hat. Im Verein stimmt die Mischung aus Leistungs-
sport auf höchstem Niveau und ambitionierter Nachwuchsarbeit. Zudem genügen 
die Trainings- und Wettkampfbedingungen fast schon professionellen Ansprüchen. 
Von daher begleiten die besten Wünsche der ganzen Sportregion das Team, dass 
es auch in dieser Saison in der Erfolgsspur bleibt. Fulda hat sich mittlerweile als 
Nummer zwei in Deutschland etabliert, selbst wenn Borussia Düsseldorf schier un-
bezwingbar erscheint. 

Manchmal ist aber auch das Glück dem Tüchtigen hold!

Bernd Woide

Landrat
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Liebe Tischtennisfreunde,

in der vergangenen Saison 2015/2016 konnte unsere Mannschaft zum zweiten 
Mal in unserer Vereinsgeschichte die Hauptrunde der Bundesliga-Saison als Sieger  
abschließen.

Daher können wir uns als beste Tischtennis-Mannschaft in ganz Deutschland  
fühlen. Dieser Erfolg macht uns stolz und glücklich!

Im Halbfinale verloren wir gegen Borussia Düsseldorf, die mit mehr Glück als Ver-
stand am letzten Spieltag mit dem 4. Tabellenplatz in die Play-Offs reinrutschten. 
Diese Niederlage ist für uns kein Beinbruch, sondern Motivation für die Zukunft.

Unsere Erfolgsserie im Deutschen Tischtennispokal konnten wir auch in der vergan-
genen Runde fortsetzen. Zum vierten Mal in Folge gelang unserer Mannschaft vor 
über 3.000 Zuschauern in Neu-Ulm das Kunststück Deutscher Vizepokalsieger zu 
werden.

Große Anstrengungen unternahmen wir wieder mit unserem Sozialkonzept und mit 
der Sportschule Fulda. Unsere Erfolge können sich auch hier sehen lassen!

Jugendnationalspieler Fan Bo Meng ließ aufhorchen: Er wurde Sieger beim Jugend 
Bundesranglistenfinale TOP 24. Mit Spannung verfolgen wir weiter seinen Weg, der 
in der 2. TTC-Mannschaft in der Regionalliga-West in diesem Jahr weitergeht.

Wir bedanken uns wieder bei allen, die uns auf dem Weg „Bundesliga in Fulda“ be-
gleiten und unterstützen und freuen uns mit Ihnen auf ein weiteres phantastisches 
Bundesligajahr.

Ihr

Vorstand des TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell



EINER HOLT SICH DIE MILLIONEN:

BIST DU BEREIT?

NEUE LOTTO
MILLIONÄRE
IN 2015!54

Nur wer mitspielt kann gewinnen.
www.lotto-hessen.de lottohessen
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Offizieller Spielplan Tischtennis-Bundesliga-Saison 2016/2017 
TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 

Vorrunde

Datum Zeit Heimmannschaft Gastmannschaft

So., 28.08.2016 15.00 Uhr SV Werder Bremen TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell

Sa., 10.09.2016 19.00 Uhr TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 1. FC Saarbrücken TT

So., 18.09.2016 19.00 Uhr TTC Schwalbe Bergneustadt TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell

So., 25.09.2016 15.00 Uhr TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell ASV Grünwettersbach

So., 09.10.2016 15.00 Uhr Post SV Mühlhausen TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell

Sa., 30.10.2016 15.00 Uhr TTC Zugbrücke Grenzau TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell

Sa., 27.11.2016 15.00 Uhr TTF Liebherr Ochsenhausen TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell

So., 04.12.2016 15.00 Uhr TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell Borussia Düsseldorf

Rückrunde

Datum Zeit Heimmannschaft Gastmannschaft

So., 18.12.2016 15.00 Uhr TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell SV Werder Bremen

Fr., 06.01.2017 19.00 Uhr 1. FC Saarbrücken TT TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell

So., 29.01.2017 15.00 Uhr TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell Schwalbe Bergneustadt

So., 12.02.2017 15.00 Uhr ASV Grünwettersbach TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell

So., 26.02.2017 15.00 Uhr TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell Post SV Mühlhausen

So., 12.03.2017 15.00 Uhr TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell TTC Zugbrücke Grenzau

So., 26.03.2017 15.00 Uhr TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell TTF Liebherr Ochsenhausen

So., 26.03.2017 15.00 Uhr Borussia Düsseldorf TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell

LIEbhERR PoKAL - FINALE IN ULM (RATIoPhARM ARENA)
15. JANUAR 2017, 11.00 UhR

PLAy-oFF-TERMINE:
In der kommenden Saison wird im Play-off-Halbfinale nach dem Best-of-Three-Prinzip gespielt. 
Für den Finaleinzug müssen die Teams also zwei Spiele gegen den Kontrahenten gewinnen. 
Die Mannschaften, die in der Abschlusstabelle der Hauptrunde auf Position 1 und 2 stehen, 
haben im ersten und möglichen dritten Play-off-Halbfinale Heimrecht. 

1. halbfinale: 07. bis 09.April 2017 
2. halbfinale: 14. bis 16.April 2017 
3. halbfinale: 28. bis 30.April 2017

Liebherr TTbL-Finale:
10. oder 11. Juni 2017 (Fraport Arena, Frankfurt/Main) 



Das Ausflugsziel der Rhön

EnzianhütteEnzianhütte

Deutscher Alpenverein
Sektion Fulda

Pächter Familie Koch
36115 Hilders/Dietges
Telefon (0 66 58) 319
Telefax (0 66 58) 16 02
www.Enzianhuette-Rhoen.de
April – Okt.Dienstag Ruhetag
Nov. – März 
Montag & Dienstag Ruhetag

Sonnenterrasse mit 
herrlichem Fernblick

Übernachtungs-
Möglichkeiten

Räume für 
Feierlichkeiten bis 
zu 100 Personen
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Enzian-Hütte

bei Schorsch, dem Enzianhüttenwirt!

Nicht nur der schönste Sonnenuntergang   

in der Rhön, sondern auch die besten 

hüttensteaks.
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Spielplan der II. Herrenmannschaft in der Regionalliga West

Vorrunde

Datum Zeit Heimmannschaft Gastmannschaft

So., 11.09.2016  14.00  TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II TG 1953 Langenselbold 

Sa., 01.10.2016  18.30  SC Buschhausen TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II 

So., 02.10.2016  14.00  TTC RG Porz TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II 

So., 06.11.2016  14.00  TTV Ronsdorf TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II

So., 13.11.2016  14.00 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II ASV Einigkeit Süchteln

Sa., 19.11.2016  18.30  TTC Vernich TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II

So., 20.11.2016  15.00  TTV 1951/66 Stadtallendorf TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II

Sa., 03.12.2016  17.30  SSV Germania Wuppertak TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II 

So., 11.12.2016  14.00  SV Union Velbert TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II

Rückrunde

Datum Zeit Heimmannschaft Gastmannschaft

Sa., 28.01.2017 19.00 TG 1952 Langenselbold TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II

Sa., 04.02.2017 19.30 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II TTC RG Porz

So., 05.02.2017 14.00 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II SC Buschhausen

So., 12.02.2017 14.00 ASV Einigkeit Süchteln TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II

Sa., 25.02.2017 19.30 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II TTV 1951/66 Stadtallendorf

Sa., 11.03.2017 19.30 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II TTV Ronsdorf

So., 19.03.2017 14.00 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II SSV Germania Wuppertal

Sa., 25.03.2017 19.30 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II TTC Vernich

Sa., 01.04.2017 18.30 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II SV Union Velbert



Catering · Events · Wedding-Planner

Locations · Equipmentverleih · u.v.m.

Seven Days GmbH · Bürgermeister-Ebert-Str.1 · 36124 Eichenzell

06659 / 611 31 31 · info@sevendays.de · www.sevendays.de
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Saison 2015/16 – Bundesligarückblick

In der vergangenen Saison konnte unsere Mannschaft zum zweiten Mal in unserer 
Vereinsgeschichte die Bundesliga-Hauptrunde als Erster abschließen.

Zu Beginn gab es in Ochsenhausen eine unglückliche Niederlage. Im zweiten Spiel 
gab es gegen Bergneustadt einen 3:0 Kantersieg. Nach einer erneuten Niederla-
ge gegen Düsseldorf starteten wir also mit 2:4 Punkten, Dies sollte aber die letz-
te Niederlage in der Vorrunde gewesen sein: Die Mannschaften aus Mühlhausen, 
Grenzau, Grünwettersbach, Bremen, Saarbrücken und Hagen wurden nacheinander 
alle besiegt, sodass man die Vorrunde mit 14:4 Punkten als Tabellendritter hinter 
Ochsenhausen und Saarbrücken abschloss. 

In der Rückrunde konnte unsere Mannschaft ebenfalls bis auf die Niederlagen 
gegen Düsseldorf und Mühlhausen alle Spiele gewinnen, sodass man in der Ab-
schlusstabelle mit

28:8 Punkten den ersten Platz einnahm.

In der Play-Off- Runde gab es zwei saftige Niederlagen gegen Düsseldorf. Der mit 
viel Glück erst am letzten Spieltag in die Play-Offs reingerutschte Deutsche Rekord-
meister war mit Timo Boll wieder nicht zu bezwingen. Das Endspiel wurde nicht, wie 
in den vergangenen beiden Jahren erreicht.

Im Pokal konnte unsere Mannschaft im Viertelfinale Grenzau ausschalten. Im Halb-
finale gab es einen ungefährdeten Sieg über Saarbrücken. Vor über 3.000 Zuschau-
ern kam es dann in der Ratiofarm-Arena in Neu Ulm zum Pokalendsiel gegen Düs-
seldorf, wo es für unsere Mannschaft eine knappe Niederlage gab.

Der Gewinn der Bundesliga-Hauptrunde sowie die Deutsche Vizemeisterschaft im 
Pokalwettbewerb sind Erfolge, auf die wir wieder sehr stolz sein können.
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Unsere Fans:

die besten  

der ganzen Liga!
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Abschlusstabelle Saison 2015/2016

Rang Mannschaft Begegnungen Spiele +/– Punkte

1 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 18 46:24 +22 28:8

2 1. FC Saarbrücken-TT 18 45:27 +18 28:8

3 TTF Liebherr Ochsenhausen 18 45:26 +19 26:10

4 Borussia Düsseldorf 18 43:29 +14 20:16

5 TTC Schwalbe Bergneustadt 18 37:36 +1 20:16

6 SV Werder Bremen 18 37:33 +4 18:18

7 TTC Zugbrücke Grenzau 18 35:39 -4 14:22

8 Post SV Mühlhausen 18 29:43 -14 12:24

9 TTC Hagen 18 21:48 -27 8:28

10 ASV Grünwettersbach 18 17:50 -33 6:30

Playoff Halbfinale

Datum Zeit Heimmannschaft Gastmannschaft Spiele

So., 03.04.2016 15.00 Borussia Düsseldorf TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 3:0

Fr., 08.04.2016 19.00 TTF Liebherr Ochsenhausen 1. FC Saarbrücken-TT 3:2

So., 24.04.2016 15.00 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell Borussia Düsseldorf 1:3

So., 24.04.2016 15.00 1. FC Saarbrücken-TT TTF Liebherr Ochsenhausen 3:0

Finale

Datum Zeit heimmannschaft Gastmannschaft Spiele

So., 22.05.2016 13.00 1. FC Saarbrücken-TT Borussia Düsseldorf 1:3
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Die Siegerehrung ließen Wang
Xi, Ruwen Filus, Jonathan
Groth, Ersatzspieler Thomas
Keinath und Meng mit verstei-
nerten Mienen über sich erge-
hen. Sie klatschten rasch die ein-
laufenden Düsseldorfer Pokal-
sieger ab, um sich dann in Win-
deseile ihrer Medaillen zu entle-
digen und in den Katakomben
der Halle zu verschwinden, als
Düsseldorf – angeführt von ei-
nem erschöpften, aber glückli-
chenLeitwolf TimoBoll – auf der
Hebebühne unter Funken- und
Konfettiregen sowie Cham-
pagnerdusche nach oben gefah-
renwurde.
„Es tut mir leid für Fulda und

seine Fans“, zeigte sich Timo
Boll nach getaner Arbeit als et-
was „reumütiger“ Sieger. „Ich
wusste, dass ich ein sehr gutes
Spiel machenmusste, das ist mir
– auch mit sehr viel Glück – ge-
lungen.“
Im Finale sahen sich die 3500

Zuschauer in einer ausverkauf-
ten Arena, darunter 150 begeis-
terte Maberzeller Anhänger, ei-

Maberzell bringt Timo Boll

Das Unternehmen erster
Titelgewinn hat der TTC
RhönSprudel Fulda-Ma-
berzell erneut vertagt.
Borussia Düsseldorf
spürte zwar den Atem
der Truppe von Cheftrai-
ner Qing Yu Meng, die in
einem Finale noch nie so
nah an dem deutschen
Rekordmeister dran war,
doch letztendlich war es
am Samstag in der Neu-
Ulmer ratiopharm-arena
wie immer. Der Boll-Club
feierte nach einem hart-
umkämpften 3:2-Sieg
seinen 24. Pokalsieg,
während Maberzell zum
vierten Mal in Folge gra-
tulierte.

Rekordmeister sichert sich 24. Pokalsieg vor 3500

Vom Pokalfinale aus der
ratiopharm-arena in
Neu-Ulm berichtet
unser Redaktionsmitglied
Angelika Kleemann

Maberzell Düsseldorf

2:3

JONATHAN GROTH: Ich bin
zufrieden mit meinem Spiel.
Wir hatten eine kleine Chance,
Düsseldorf zu schlagen, aber
letztendlich hat uns das Glück
gefehlt. Timo Boll ist halt drei
Klassen besser als die übrigen
Bundesligaspieler, vielleicht
zwei Klassen besser alsWangXi.

WANG XI: Ich bin jetzt sechs-
mal mit Maberzell Vizemeister
geworden und habe immer alles
gegeben.Mehr gingnicht.

RUWEN FILUS: Wir waren an
Düsseldorf näher dran als das
letzte Mal. Schade, dann gewin-
nen wir halt das nächste Mal.
Meine Form war noch nicht so
gut, wie gedacht. Die muss ich
jetzt aufbauen, vor allem hin-
sichtlich derWMEnde Februar.

TTBL-GESCHÄFTSFÜHRER
NICO STEHLE: Das Konzept,
den Pokalsieger im Final-Four
an einem Tag zu ermitteln, ist
aufgegangen. Wir haben in den
drei Matches großen Sport gese-
hen, die Atmosphäre mit 3500
Zuschauern in der ausverkauf-
ten Arena war toll, der Standort
Ulm hat sich für weitere große
Tischtennis-Veranstaltungen
empfohlen.

BUNDESTRAINER JÖRG
ROßKOPF: Das war eine sehr
gute Veranstaltung mit toller

Stimmung. Neu-Ulm hat sich
als Austragungsort bewährt.
Von den Leistungen her sind al-
le deutschen Nationalspieler
noch steigerungsfähig. Das
muss sein, dennbei derWM,der
EM und den Olympischen Spie-
len ist eineMedaille unser Ziel.

REKATIONEN

Beten half nichts. Tan musste mitansehen, wie ihr Mann Wang
Xi sieben Satzbälle gegen Timo Boll ungenutzt ließ.

Die besten Fans bot Maberzell auf. 150 Anhänger waren zur Unterstützung nach Neu-Ulm gereist.

Wang Xi war ganz nahe dran, doch am Ende ließ Timo Boll demM

Alles wie immer: Zum 24. Mal und zum vierten Mal in Folge gege
mo Boll, Panagiotis Gionis, Patrick Franziska und Trainer Danny H

Jonathan Groth erweckte die Mannschaft und die Maberzeller Fans nach 0:2-Rückstand gegen
Düsseldorf von den Toten.

Noch herrscht entspannte
Stimmung bei Hubtex-Ge-
schäftsführer Hans-Joachim
Finger und den Maberzeller
Tischtennis-Fans.

Jörg Roßkopf

Nico Stehle
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HALBFINALS

nem Wechselbad der Gefühle 
ausgesetzt. Zum sechsten Mal 
stand Maberzell in einem Finale 
gegen Düsseldorf, zum vierten 
Mal in Folge im Pokal. „Mein 
Tipp wäre Fulda. Sie sind mit ei-
nem Titel dran“, mutmaßte 
noch Richard Prause, Sportdi-
rektor des Deutschen Tischten-
nis-Bundes, wohl auch vor dem 
Hintergrund, dass Düsseldorf 
aufgrund seiner Verletzungsmi-
sere bisher eine sehr durchwach-
sene Saison gespielt hatte.  

Und es begann für Maberzell 
ganz nach Wunsch. Denn Wang 
Xi zeigte sich gegen Timo Boll in 
bestechender Form, während 
der Weltranglisten-Siebte nach 
überstandener Knie-Operation 
und dreimonatiger Reha noch 
nicht ganz auf der Höhe ist. Als 
alles danach aussah, dass sein 
32-jähriger Widersacher mit 2:0 
nach Sätzen in Führung gehen 
sollte, zeigte Boll die Krallen und 
Wang Xi Nerven. „Ich hatte ein 
bisschen Angst, vielleicht weil 
ich wusste, dass eine Zweisatz-
führung die große Chance wäre, 
Timo zu schlagen“, bekannte 
Wang Xi. Maberzells Abwehr-Ass 
setzte sich zu sehr unter Druck, 
wählte die falsche Taktik, ließ 
insgesamt sieben Satzbälle unge-
nutzt und schlug dabei aus sei-
ner 10:6-Führung kein Kapital, 
während Boll mit Hilfe der Netz-
kante zu seinem ersten Satzball 
(14:13) kam, diesen prompt ver-
wandelte und zum 1:1 ausglich. 
Wang Xi kämpfte sich zwar im 
vierten Satz zurück, wehrte drei 
Matchbälle ab, um dann eben-
falls mit einem Netzroller den 
Satz zum 2:2-Zwischenstand zu 
gewinnen, ehe Boll den 
Sack zumachte. 

Es kam noch ärger für 
Maberzell: Ruwen Filus 
hatte gegen seinen frühe-
ren Maberzeller Vereins-
kameraden Patrick Fran-
ziska glatt das Nachse-
hen, beklagte zu viele 
leichte Fehler und er-
klärte, er könne noch ei-
ne Schippe drauflegen, 
schickte quasi eine Auf-
forderung an Jonathan 
Groth, mit einem Sieg im 
Spiel der Dreier Maberzell im 
Rennen zu halten. Doch der 
dänische Meister verlor 
die ersten zwei Sätze ge-
gen den griechischen 
Abwehrspezialisten 
Panagiotis Gionis, 
das Ende der Veran-

staltung nahte. Düsseldorf 
sowieso, aber auch die Zu-
schauer in der Halle ein-
schließlich der Maberzel-
ler Fans sehnten sich 
nach einem schnellen 
Ende des Pokaltags. 
Doch Jonathan Groth, 

der schon im Halbfinal-
spiel am Morgen gegen 

Saarbrücken im Schlüssel-
spiel Bojan Tokic in fünf Sät-

zen niederrang und so den 
größten Anteil am 3:1-

Sieg und Finaleinzug 
hatte, legte den Schal-

ter um, überrollte 
Gionis im dritten 
Satz (11:2), glich 

aus, verwandelte im Entschei-
dungssatz seinen zweiten 
Matchball und übergab die Ver-
antwortung an Wang Xi. Der 
hatte sich in der Kabine nur kurz 
auf die Partie gegen „Franz“ vor-
bereitet. „Ich hatte nicht viel 
Zeit, musste rasch an den Tisch 
und bin locker ins Spiel gegan-
gen“, nannte Wang Xi das Er-
folgsrezept des glatten 3:0, bei 
dem Patrick Franziska chancen-
los schien.  

2:2, alles war wieder offen. 
Boll, der sein Knie gerne ge-
schont hätte, musste noch mal 
ran, die Chance für Ruwen Filus? 
Das Wunder blieb aus. Im zwei-
ten Durchgang wehrte der 27-

Jährige einen Satzball ab, doch 
fehlte Maberzell erneut die For-
tune, als Boll mit einem sehr 
glücklichen Netzroller zum 
zweiten Satzball kam, diesen er-
neut mit Unterstützung des Net-
zes verwandelte und den psy-
chologischen Vorteil zum 3:0-
Sieg und 3:2-Endstand nutzte. 

„Immer sagen wir, das nächste 
Mal“, zeigte sich Qing Yu Meng 
ob der verpassten Chance gefasst 
und erklärte zuversichtlich: „Ich 
hoffe, dann klappt es mit dem 
ersten Titel wirklich.“

und Düsseldorf nur zum Wanken
0 Zuschauern in Neu-Ulm / Wang Xi ringt Boll fast nieder / Groth souverän

  

Dass das Finale dieses Mal ohne 
den Präsidenten stattfinden 
würde, grämte diesen nicht. 
Vielmehr sah er es als gutes 

Omen. „Jedes Mal habe ich gese-
hen, wie Düsseldorf als Sieger 
auf der Hebebühne nach oben 
gefahren worden ist, vielleicht 
wird es dieses Mal anders, wenn 
ich nicht dabei bin“, hoffte der 
52-Jährige und machte sich 
nach dem 3:1-Halbfinalsieg ge-
gen Saarbrücken auf den Weg 
nach Fulda. Denn am Abend 
hatte Frauenholz als Adjutant 
seines Vizepräsidenten und 
Prinzen Alexander Fassadicus 
Maximus LXXV. beim „Ball der 
Stadt Fulda“ eine anderweitige 
Verpflichtung. Von Cheftrainer 
Meng verabschiedete sich Frau-
enholz mit den Worten. „Ich 
fahre jetzt los, ihr kommt dann 
mit dem Pokal nach.“ Per Live -
ticker wollte er sich auf dem Lau-
fenden halten. 

Doch aus dem geplanten tri-
umphalen Einzug mit Pokal 
beim „Ball der Stadt Fulda“ wur-
de nichts. 

Die Enttäuschung ob der ver-
passten Chance saß bei Vizeprä-
sident Michael Hodes tief. „Heu-
te war mehr für uns drin“, trau-
erte er der vertanen Chance 
nach. „Aber es sollte nicht sein. 
Düsseldorf wackelte wieder, fiel 
aber nicht und ist der verdiente 
Sieger“, zeigte sich der 55-Jähri-

ge ganz als Sportsmann. Trotz-
dem sei er stolz auf die Leistung 
der Truppe. „Wir können hoch-
erhobenen Hauptes nach Fulda 
fahren, sind die Sieger der Her-

zen und der Rekord-Vize“, sagte 
er noch etwas nach Fassung rin-
gend. „Ich brauche noch zehn 
Minuten, dann ist die Welt wie-
der in Ordnung.“

„Ich fahre jetzt, ihr kommt mit dem Pokal nach“

Nach dem Halbfinale war 
die Welt für Maberzells 
Vorsitzenden Stefan 
Frauenholz in Ordnung. 
Seine Mannschaft hatte 
das Pflichtprogramm 
Saarbrücken bewältigt; 
der Kür, sprich dem ers-
ten Pokalsieg stand nur 
noch Düsseldorf im We-
ge.

NEU-ULM

Anweisung von Frauenholz nicht befolgt / Hodes: Rekord-Vizemeister

Träumen ist erlaubt, 
doch der Sinn für Reali-
tät darf bei allem Enthu-
siasmus nicht verloren 
gehen. Düsseldorf ist 
und bleibt (vorerst?) die 
erste Adresse im Tisch-
tennis – in Deutschland 
und in Europa. Daran 
gibt es nichts zu rütteln. 
Hauptamtliches Mana-
gement, erklecklicher 
Etat, illustrer Kader mit 
Aushängeschild Timo 
Boll, optimale Trainings-
bedingungen mit  An-
bindung an den Olym-
piastützpunkt – mit die-
sen Pfunden kann Ma-
berzell nicht wuchern. 
Umso erfreulicher ist es, 
dass Maberzell schon 
seit einiger Zeit die 
zweite Adresse hinter 
Düsseldorf ist. Das ver-
dient Respekt und ge-
bührt höchste Anerken-
nung an den Macher,  
Vereinsvorsitzenden  
Stefan Frauenholz, sei-
ne Vorstandsriege und 
den vielen Helfern, die 
mit großem Geschick, 
Engagement und sport-
lichem Verstand – ohne 
die Bodenständigkeit 
zu verlieren – den Dorf-
verein an die nationale 
Spitze gebracht haben. 
Natürlich ist es ärger-
lich, sechs Mal in Finals 
Düsseldorf zu gratulie-
ren. Doch als Verlierer 
braucht sich Maberzell 
nicht zu sehen. 
Angelika Kleemann

Kein Verlierer
EWIGER VIZE 

KOMMENTAR

Maberzell Düsseldorf

2:3

Wang Xi – Timo Boll 2:3 (11:3, 13:15, 2:11, 
12:10, 5:11), Ruwen Filus – Patrick Franziska 
0:3 ( 6:11, 7:11, 6:11), Wang Xi – Franziska 
3:0 (11:6, 11:7, 11:9), Filus – Boll 0:3 
(6:11, 10:12, 2:11).

Bergneustadt Düsseldorf

0:3

Steffen Mengel – Patrick Franziska 0:3 (4:11, 
6:11, 5:11), Benedikt Duda – Timo Boll 1:3 
(4:11, 6:11, 13:11, 7:11), Ricardo Walther – 
Panagiotis Gionis 1:3 (12:14, 15:13, 3:11, 
8:11).

Maberzell Saarbrücken

3:1

Wang Xi – Tiago Apolonia 0:3 (11:13, 5:11, 
9:11), Ruwen Filus – Leonardo Mutti 3:1 
(11:5, 11:9, 6:11, 11:5), Jonathan Groth – 
Bojan Tokic 3:2 (11:7, 8:11, 10:12, 11:5, 
11:7), Wang Xi – Mutti 3:1 (7:11, 11:5, 11:7, 
11:14).

ERGEBNISSE

Der spannende Augenblick: 30 Minuten vor Spielbeginn gaben 
Maberzells Cheftrainer Qing Yu Meng (links) und Düsseldorfs 
Danny Heister ihre Aufstellungen preis. 

Seinem Vize Michael Hodes 
blieb  trotz aller Anstrengun-
gen der erste Pokalsieg ver-
wehrt.

Maberzeller doch das Nachsehen. 

en Maberzell sicherte sich Borussia Düsseldorf mit (von links) Ti-
Heister den Pokal. Fotos: Charlie Rolff

Eine Bank an Position drei: Jonathan Groth zeigte sich in beiden 
Schlüsselspielen souverän – zuerst gegen Saarbrückens 
Bojan Tokic und dann gegen Düsseldorfs Panagiotis Gionis.

Nach dem Halbfinale trat Ma-
berzells Vorsitzender Stefan 
Frauenholz mit gutem Gefühl 
die Rückreise nach Fulda an.



Auch Ausbildung ist für uns ein wichtiges Thema.  

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung  

zum Groß- und Außenhandel für das Jahr 2016.
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3G Kompetenzzentrum
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1. Bundesliga 2015/16

A. Bilanzen unserer Spieler

Rang Name, Vorname Einsätze Gesamt

1.1 Wang, Xi 17 17:9

1.2 Filus, Ruwen 17 14:9

1.3 Groth, Jonathan  18 13:5

2.2 Keinath, Thomas   1 1:0

2.3 Meng, Fan Bo (SBE) 1 0:1

2.4 Meng, Qing Yu  1 1:0

B. Zuschauerbilanzen

Punktrunde

Mannschaft Gesamt Schnitt

TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 5745 638 

1. FC Saarbrücken-TT 3325 369 

TTF Liebherr Ochsenhausen 5250 583

Borussia Düsseldorf 8344 927 

TTC Schwalbe Bergneustadt 2435 270

SV Werder Bremen 3650 405

TTC Zugbrücke Grenzau 3261 362

Post SV Mühlhausen 2790 310

TTC Hagen 1750 194

ASV Grünwettersbach 3300 366

Gesamt/Schnitt 39850 442
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Top-Bilanzen

Top Name, Vorname Mannschaft Gesamt +/–

1 Steger, Bastian SV Werder Bremen 17:5 +12

2 Boll, Timo Borussia Düsseldorf 12:1 +11

3 Apolonia, Tiago 1. FC Saarbrücken-TT 16:6 +10

4 Mengel, Steffen TTC Schwalbe Bergneustadt 19:10 +9

5 Wang, Xi TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 17:9 +8

6 Gacina, Andrej TTC Zugbrücke Grenzau 16:8 +8

7 Gauzy, Simon TTF Liebherr Ochsenhausen 16:8 +8

8 Groth, Jonathan TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 13:5 +8

9 Tokic, Bojan 1. FC Saarbrücken-TT 15:8 +7

10 Pitchford, Liam TTF Liebherr Ochsenhausen 12:6 +6

11 Ionescu, Ovidiu Post SV Mühlhausen 16:11 +5

12 Filus, Ruwen TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 14:9 +5

13 Mattenet, Adrien 1. FC Saarbrücken-TT 13:8 +5

14 Calderano, Hugo TTF Liebherr Ochsenhausen 8:3 +5

15 Yoshida, Masaki TTC Zugbrücke Grenzau 13:9 +4

16 Gionis, Panagiotis Borussia Düsseldorf 11:8 +3

17 Achanta, Sharath Kamal Borussia Düsseldorf 11:10 +1

18 Meng, Qing Yu TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 1:0 +1

19 Keinath, Thomas TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 1:0 +1

20 Cioti, Constantin SV Werder Bremen 10:10 0

21 Dyjas, Jakub TTF Liebherr Ochsenhausen 9:9 0

22 Heister, Danny Borussia Düsseldorf 2:2 0

23 Lakatos, Tamas 1. FC Saarbrücken-TT 1:1 0

24 Franziska, Patrick Borussia Düsseldorf 7:8 -1

25 Szocs, Hunor Janos SV Werder Bremen 5:6 -1

26 Tsuboi, Gustavo TTC Schwalbe Bergneustadt 1:2 -1

27 Grujic, Slobodan 1. FC Saarbrücken-TT 0:1 -1

28 Kushov, Muhamed TTC Schwalbe Bergneustadt 0:1 -1

29 Schreyer, Erik Post SV Mühlhausen 0:1 -1

30 Mutti, Leonardo 1. FC Saarbrücken-TT 0:1 -1

31 Meng, Fan Bo TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 0:1 -1



LÄNGER
BESSER
LEBEN

AUF GEHT’S, TTC RHÖNSPRUDEL,
HOLT EUCH DEN SIEG!
· Langzeitversorgung in allen Pflegestufen
·Wunderschöne neue Architektur
· Öffentliches Café im Eingangsbereich

· Friseursalon im Haus
· Vielseitige Kultur- und Freizeitangebote
·Musikgeragogik

Unsere freundlichen und kompetenten Mitarbeiterinnen undMitarbeiter beraten Sie gerne. Wir nehmen uns so viel Zeit,
wie Sie mögen, und gehen dabei selbstverständlich auf Ihre persönlichenWünsche und Bedürfnisse ein.

Vitanas Senioren Centrum
Fulda Galerie
Werner-Schmid-Straße 4 | 36041 Fulda
( (0661) 480 49 - 100 www.vitanas.de
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ELEGANZ DER KLAREN LINIE

ManhattanSkyline

www.nuedling.de
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Unser ToP-Team  

 in der Saison 2015/2016
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Frohnapfel und Partner 

Eine angenehme und erfolgreiche Partnerschaft.

Frohnapfel und Partner – Steuerberater und der 

TTC Fulda-Maberzell



 

36129 Gersfeld       Tel: 06654/91760-0  
Bahnhofstr. 9         Fax: 06654/91760-20 

36043 Fulda:         Tel: 0661/92849-0  
Florengasse 18        Fax: 0661/92849-29 

36142 Tann:         Tel: 06682/917350 
Am Stadtbrunnen 1        Fax: 06682/917357 

www.schmitt-hoff.de 
 kanzlei@schmitt-hoff.de 

Erich Schmitt 
Rechtsanwalt  

Notar 
(*Amtssitz: Fulda) 

Klaus Hutzel 

Notar a.D. 
Dagmar 

Aulmann-Hutzel 
Rechtsanwältin 

Fachanwältin für 
Familienrecht 

Dieter Rocholl 
Rechtsanwalt · Notar a.D. 

Hans-Ulrich Hoff 
Rechtsanwalt 

Fachanwalt für  
Arbeitsrecht- u.  
Familienrecht 

Christian Schmitt 
Rechtsanwalt 

Fachanwalt für Erbrecht 
Notar  

(*Amtssitz: Gersfeld) 

KANZLEI   
SCHMITT·HOFF & KOLL. 

Rechtsanwälte·Notare*·Fachanwälte 

Fachanwälte für:  
Arbeitsrecht 

Erbrecht     
Familienrecht 

Steffen Korell 
Rechtsanwalt 

Schwerpunkt: Bau- und  
Architektenrecht 

Marion Schütz 
Rechtsanwältin 

Schwerp.: Insolvenzrecht 
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Kanzlei Schmitt

Zu besuch in der Kanzlei Schmitt · hoff & Koll.

Ein perfektes Doppel mit dem TTC



Wenn der kleine 
Durst kommt!
Und natürlich erst recht, wenn der große Durst ruft:
In über 130 logo-Getränke-Fachmärkten in Hessen, 
 Bayern, Niedersachsen sowie Rheinland-Pfalz fi ndet 
jede Sportart ihre Erfrischung!

Denn „logo“ ist bekannt für die große Vielfalt von 
 regionalen, nationalen und internationalen Getränken.

Am besten in der praktischen Mehrwegfl asche –
der Umwelt zuliebe.

Mehr Infos unter:
www.logo-getraenke.de

Denn „logo“ ist bekannt für die große Vielfalt von 
 regionalen, nationalen und internationalen Getränken.

Am besten in der praktischen Mehrwegfl asche –

Und natürlich erst recht, wenn der große Durst ruft:
In über 130 logo-Getränke-Fachmärkten in Hessen, 
 Bayern, Niedersachsen sowie Rheinland-Pfalz fi ndet 

 regionalen, nationalen und internationalen Getränken.
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Logo Getränkefachmarkt 

Logo Getränkefachmärkte und  

der TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell.

Seit vielen Jahren ein sehr erfolgreiches Team!



TISCHTENNIS · SCHWIMMEN · SCHACH-ECKE
SPORTSamstag, 2. Januar 2016 17

Klar ist: Düsseldorf wird in
Bestbesetzung antreten, also
mit Timo Boll. „Das ist egal“,
erklärt Maberzells Cheftrainer
Qing Yu Meng, vielmehr kom-
me es darauf an, in welcher
Form sich der Weltranglisten-
Siebte befindet. „In den letzten
beiden Spielen im Dezember
war er nicht so stabil. Aber das
ist jetzt drei Wochen her. Ist Ti-
mo wieder topfit, wird es sehr,
sehr schwer für uns, ansonsten
haben wir eine kleine Chance.“
Düsseldorf zählt ohnehin
nicht unbedingt zu Maberzells
Lieblingsgegnern, bekennt
Meng. „Alle vier können gut
gegen Abwehr spielen, und Ru-
wen Filus hat noch nie gegen
Kamal Achanta gewonnen.“
Zudem sei auch Patrick Fran-
ziska immer für zwei Punkte
gegen Maberzell gut.

Wie es sich anfühlt, zu verlie-
ren, weiß Maberzell nicht
mehr. Die letzte Niederlage da-
tiert vom 20. September, als
Düsseldorf im Hinspiel Maber-
zell noch mit 3:1 bezwang, Ti-
mo Boll zwei Punkte gegen
Wang Xi und Jonathan Groth

holte, Patrick Franziska seinen
früheren Vereinskameraden
Wang Xi niederrang, während
Ruwen Filus gegen Panagiotis
Gionis für den Ehrenpunkt
sorgte. Seitdem lief es für Ma-
berzell fadengerade, das Trio
spielte sich in einen Rausch,

während bei den Düsseldorfer
Löwen die verletzungsbeding-
te Misere begann. „Teilweise
hatten wir nur zwei gesunde
Spieler“, blickt Franziska zu-
rück, der selbst wegen zweier
Muskelfaserrisse vier Spiele
fehlte. So musste sogar Düssel-

dorfs Trainer Danny Heister
ran. Timo Boll ließ sich nach
dem Maberzell-Spiel am Knie
operieren und fehlte dem Re-
kordmeister elf Spiele. Kamal
Achanta (Muskelabriss) pau-
sierte fünfmal, während Pana-
giotis Gionis ein Muskelfaser-

anriss zu einem Spiel Pause
zwang. „Wir sind seit dem 27.
Dezember wieder im Training,
alle sind fit“, verrät Patrick
Franziska, der heute bereits mit
Düsseldorf anreisen wird. Be-
züglich der Aufstellung hält
sich der 23-Jährige natürlich

bedeckt, weiß sie ohnehin
nicht. „Trainer Danny Heister
gibt sie meist am Abend vor
dem Spiel bekannt.“ Während
Boll vor drei Wochen bei der
1:3-Niederlage gegen Grenzau
noch geschont und an Positi-
on drei gesetzt wurde – hier
holte er den Ehrenpunkt –,
spricht vieles dafür, dass Düs-
seldorfs Leitwolf morgen wie-
der auf eins oder zwei spielen
wird, zumal Heister auf der Ho-
mepage der Borussia erklärt:
„Vor allem von Timo erwarten
wir in diesem Spiel viel.“

Der Respekt des Rekordmeis-
ters ist groß, aus gutem Grund.
Während bei Maberzell alle
Spieler positive Bilanzen auf-
weisen, und Jonathan Groth
an Position drei in der Liga bis-
her ungeschlagen ist, kann bei
Düsseldorf nur Timo Boll mit
einer positiven Bilanz aufwar-
ten. „Wang Xi, Jonathan und
Ruwen sind supergut drauf“,
weiß Franziska, der sich freut,
„wieder mal zum alten Verein
zurückzukommen“. Geschen-
ke wird er wohl kaum machen.
„Die Situation ist für uns nicht
die beste. Hoffentlich nehmen
wir zwei Punkte mit. Die ganze
Mannschaft nimmt das Spiel
sehr, sehr ernst. Es ist für uns
enorm wichtig.“

Erstmals in dieser Saison ist
die 900 Zuschauer fassende
Hubtex-Arena ausverkauft. 30
Restkarten gibt es an der Tages-
kasse, die um 13 Uhr öffnet.
Wer kein Ticket mehr be-
kommt, kann das Spiel live im
Internet-TV verfolgen.

Stellung nach dem 23. Zug von Schwarz

Ein Kombinationsfeuerwerk

Garry Kasparov (Jahrgang 1963) ist der
13.Weltmeister der Schachgeschichte. Er
hatte diesen Titel von 1985 bis 2000 in-
ne. Im März 2005 beendete er – immer
noch als Weltranglistenerster – überra-
schend seine Karriere. Kasparov enga-
gierte sich in der russischen Opposition
und hat seit 2014 die kroatische Staats-
bürgerschaft. Er gilt als einer der stärksten
Spieler der Geschichte. Seine folgende,
1999 im holländischen Wijk aan Zee ge-
spielte Partie machte Furore.

Pirc-Verteidigung

Weiß: Kasparov Schwarz: Topalov

1.e4 d6 2.d4 Sf6 3.Sc3 g6 4.Le3 Lg7
5.Dd2 c6 6.f3 b5 7.Sge2 Sbd7 8.Lh6
Lxh6 9.Dxh6 Lb7 10.a3 e5 11.0-0-0
De7 12.Kb1 a6 13.Sc1 0-0-0 14.Sb3
exd4 15.Txd4 c5 16.Td1 Sb6 17.g3 Kb8
18.Sa5 La8 19.Lh3 d5 20.Df4+ Ka7
21.The1 d4 22.Sd5 Sbxd5 23.exd5 Dd6
(Bisher verlief die Partie wenig spektaku-
lär, doch dies ändert sich rasch! Siehe
Diagramm) 24.Txd4!! (Der Auftakt zu ei-

nem wahren Kombinationsfeuerwerk!)
24...cxd4? (Topalov, ein bulgarischer
Weltklassespieler, kann der Verlockung
nicht widerstehen. Die Schachwelt sollte
ihm dankbar sein, denn so trägt er zur
Schaffung eines Kunstwerks bei. 24. ...
Kb6 25. b4 Dxf4 26.Txf4 Sxd5 27.Txf7
cxb4 28. axb4 Sxb4 29. Sb3 hätte Aus-
gleich ergeben. Aber nicht 25. ... cxd4?
26. Dxd4+ Kc7 27. Da7+ nebst matt.)
25.Te7+! Kb6 (Der zweite Turm ist noch
unbekömmlicher: 25. ... Dxe7? 26.
Dxd4+ Kb8 27. Db6+ Lb7 28. Sc6+ Ka8
29. Da7#; oder 25. ... Kb8? 26. Dxd4
Sd7 27. Lxd7 Lxd5 28. c4!! - die Pointe,
28. Sc6+ Dxc6 29. Lxc6 scheitert nämlich
an 29. ... La2+ - 28. ... bxc4 29. Sc6+ mit
baldigem Matt.) 26.Dxd4+ Kxa5 (26. ...
Dc5 27. Dxf6+ Dd6 28. Le6!! Lxd5 29.
b4 La8 30. Dxf7 Dd1+ 31. Kb2 Dxf3 32.
Lf5! Td6 33.Ta7) 27.b4+ Ka4 28.Dc3
(Noch genauer ist 28.Ta7! Eine mögliche
Variante: 28. ... Sxd5 29.Txa6+ Dxa6 30.
Db2 Sc3+ 31. Dxc3 Ld5 32. Kb2 De6 33.
Lxe6 fxe6 34. Db3+ Lxb3 35. cxb3#)
28...Dxd5 (28. ... Lxd5? 29. Kb2! und
Matt auf b3!) 29.Ta7! (Aber nicht 29.
Kb2? Dd4!) 29...Lb7 (Erzwungen; 29. ...
Td6? 30. Kb2 und die Doppeldrohung ge-
gen a6 und b3 lässt sich nicht parieren!)
30.Txb7 Dc4 (Oder 30. ... Td6 31.Tb6!
Ta8 32.Txd6 Dc4 33. Dxf6 a5 34.Ta6 Tx-
a6 35. Dxa6 Dc7 36. Ld7! Kxa3 37. Dxb5
mit baldigem Matt.) 31.Dxf6 Kxa3?!
(Nun gewinnt Weiß forciert, gut für Weiß
wäre aber auch: 31. ... Td1+ 32. Kb2 Ta8
33. Db6 Dd4+ 34. Dxd4 Txd4 35.Txf7.)
32.Dxa6+ Kxb4 33.c3+! Kxc3 34.Da1+
Kd2 35.Db2+ Kd1 36.Lf1! (Der Schlüs-
selzug!) 36...Td2 (Oder 36. ... Dxf1 37.
Dc2+ Ke1 38.Te7+ De2 39. Dxe2#)
37.Td7! Txd7 38.Lxc4 bxc4 39.Dxh8
Td3 40.Da8 c3 41.Da4+ Ke1 42.f4 f5
43.Kc1 Td2 44.Da7 Schwarz gab auf.

(Bearbeitet von Martin Kersting)
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SCHACH-ECKE

Timo Boll und Düsseldorf jagen dieses Mal Maberzell

Von unserem
Redaktionsmitglied
ANGELIKA KLEEMANN

Tischtennis-Fans schnal-
zen mit der Zunge ob des
Leckerbissens, der am
morgigen Sonntag (15
Uhr) in der Fuldaer Hub-
tex-Arena serviert wird.
Während der TTC Rhön-
Sprudel Fulda-Maberzell
als Tabellenzweiter (18:4)
völlig entspannt ins neue
Jahr starten kann, steht
der Rekordmeister Bo-
russia Düsseldorf mit der
Negativbilanz von 10:12
Punkten als Fünfter unter
Druck und braucht die
Punkte, um den Play-off-
Platz nicht aus den Au-
gen zu verlieren.

FULDA

Kracher morgen in der ausverkauften Hubtex-Arena / Noch 30 Restkarten an der Tageskasse

TISCHTENNIS
Bundesliga
Sonntag, 15 Uhr: Maberzell – Düsseldorf,
Grünwettersbach – Hagen, Bremen – Berg-
neustadt, Grenzau – Mühlhausen.
Mittwoch, 19 Uhr: Saarbrücken – Ochsen-
hausen.
1 Saarbrücken 11 30:13 20:2
2 Maberzell 11 29:12 18:4
3 Ochsenhausen 11 27:16 16:6
4 Bremen 11 22:20 12:10
5 Düsseldorf 11 26:23 10:12
6 Grenzau 11 23:23 10:12
7 Bergneustadt 11 19:22 10:12
8 Hagen 11 14:28 6:16
9 Mühlhausen 11 15:30 4:18

10 Grünwettersbach 11 13:31 4:18

Maberzell Düsseldorf

Timo Boll soll es für Düsseldorf richten. Aber lässt es Maberzell zu? Foto: Charlie Rolff

ttbl.deWEB

„Eine Zumutung“, nennt es
der Petersberger Schwimmstar
frei heraus und meint damit
nicht nur die nächtlichen Trai-
ningseinheiten. Denn auch
der Grund für diese außerge-
wöhnlichen Nachtschichten
trifft auf wenig Verständnis:
Bei den Olympischen Spielen
in Rio de Janeiro werden die Fi-
nals der Beckenschwimmer
wegen der Primetime-Wün-
sche des lukrativen US-Marktes
erst um 22 Uhr Ortszeit begin-
nen. Alle Proteste von Sport-
lern und Trainern stießen auf
dollar-verstopfte Ohren. Und
so gilt es Anfang August also,
Höchstleistungen zu nacht-
schlafender Zeit zu bringen.

Wie das gehen soll? Das will
getestet werden. „Und sei es
nur, um herauszufinden, dass
die Umstellung gar nicht so
problematisch ist“, sagt Ver-
bandsarzt Dr. Michael Ehnert.
Die Schwimmer sollen diese
Erfahrungen machen, um zu-
allererst den Kopf zu beruhi-
gen. Darüber hinaus gelte es
herauszufinden: Welche Aus-
wirkungen hat der veränderte
Rhythmus auf den Schlaf? Wie

reagiert mein Körper auf die Es-
senszeiten, muss ich meine
kohlehydratreiche Ernährung
umstellen? „Je mehr Risikofak-
toren ich kenne, desto besser
kann ich damit umgehen“,
sagt der Sportmediziner.

Glanias größtes Problem war
jedoch weniger der Schlaf
noch die Verdauung. Es war
sein Körper, den er eigentlich
sehr gut zu kennen glaubt, der
verrückt spielte. „Mal ist mir
kalt, mal ist mir heiß“, be-
schreibt der Zahnmedizinstu-
dent. „Man weiß gar nicht, wie
man die Signale deuten soll,
die man sonst eigentlich drauf
hat: Fühle ich mich einfach
nur schlecht oder ist da was im
Anmarsch?“ Einen aufziehen-
den Infekt zu ignorieren wäre
fatal, vor allem im olympi-
schen Jahr.

Hinzu kam in dieser Woche
vor Weihnachten, dass die
Schwimmer mit noch weniger
Tageslicht als ohnehin schon
auskommen mussten. „Ich
hatte immer einen Durchhän-
ger zwischen 16 und 19 Uhr“,
sagt der 27-Jährige nach seiner
vorerst letzten Nachteinheit
und schaut auf die Uhr. Glani-
as Tag ist noch nicht rum. Er
muss noch drei Stunden wach
bleiben. Denn auch das gehört

dazu: Nicht nur die Trainings-
zeiten werden an den Olym-
pia-Rhythmus angeglichen.
Der ganze Tag verschiebt sich
nach hinten: 10.30 Uhr aufste-
hen, Training von 12 bis 14
Uhr, Mittagessen um 17 Uhr,
danach „zwei Kaffee und eine
Krafteinheit“, bevor es dann
von 22 bis 24 Uhr nochmal ins
Wasser geht. Dann noch etwas
essen und wach bleiben zu
müssen, fiel Glania ebenfalls
nicht gerade leicht. Sein Fazit:
„Ich brauch’ das nicht noch-
mal.“

Die Hamburger werden im
März erneut zwei Wochen
Nachtschicht einlegen. Fuldas
Olympiahoffnung reicht es je-
doch fürs Erste. Er weiß nun,
wie es sich anfühlt, weiß, was
ihm Probleme bereitet und
kann sich darauf einstellen. Ei-
nen weiteren Probelauf plant
Glania, der das neue Jahr mit
dem Hessischen Schwimmver-
band auf Teneriffa einläutet,
nicht. „Ich will mich da auch
nicht zu sehr verrückt machen.
Erstmal muss ich mich ja quali-
fizieren, dann schauen wir wei-
ter“, sagt Jan-Philip Glania
noch, bevor er sich auf sein
Zimmer verabschiedet. Es ist
0.30 Uhr. Noch drei Stunden
wach bleiben ...

Nachtschicht bereitet keine Freude

Von SILKE KNOLL

Ein Freitagabend im De-
zember, es ist 23 Uhr: Im
Olympiastützpunkt in
Hamburg ist längst alles
dunkel. Einzig das ange-
schlossene Dulsbergbad
ist hell erleuchtet. Sechs
Schwimmer testen hier
den olympischen Ernst-
fall. Einer davon ist Jan-
Philip Glania.

HAMBURG

Jan-Philip Glania stellt sich auf die Verhältnisse in Rio ein

Training zu nachtschlafend-
der Zeit? Jan-Philip Glania
„braucht’s nicht nochmal.“

Foto: dpa
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Doch das Ergebnis war zumin-
dest für die 900 begeisterten
Fans in der erstmals in dieser
Saison ausverkauften Fuldaer
Hubtex-Arena nebensächlich:
Sie sahen ein dreistündiges
Tischtennis-Event der Extra-
klasse mit allem, was Spitzen-
sport auf Weltniveau zu bieten
hat, allen voran natürlich der
Partie zwischen Timo Boll und
Wang Xi.

„Gegen Düsseldorf können
wir nur bestehen, wenn alle
drei Spieler 150 Prozent brin-
gen. Das war heute nicht der
Fall. Trotzdem haben wir unse-
re Chance gehabt, doch fehlte
letztendlich bei ein paar Bällen

das Glück“, resümiert Qing Yu
Meng. Grämen muss sich Ma-
berzells Cheftrainer allerdings
nicht, zumindest hat seine
Mannschaft den zweiten Ta-
bellenplatz behauptet. Gleich
reihenweise fielen hingegen
Düsseldorfs Andreas Preuß
und seiner Mannschaft Steine
vom Herzen, wobei der Mana-
ger relativiert: „Letztlich sind
wir glücklich und zufrieden
über den Sieg, dürfen uns aber
nicht blenden lassen, denn ge-
rade die hochklassigen Fünf-
satzspiele Abwehr gegen An-
griff gingen für uns glücklich
aus und hätten beide auch eine
andere Wendung nehmen
können.“

Die Stimmung war prächtig.
Ausverkauftes Haus, 900 Zu-
schauer freuten sich auf Timo
Boll und Co. und einen span-
nenden Nachmittag. Ein Rau-
nen ging durch das Publikum,
als Hallensprecher Michael
Hodes die erste Partie ankün-
digte. Gleich der Knaller: Wang
Xi gegen Timo Boll. Das knapp
einstündige Match war die bes-
te Werbung für den Tischten-
nissport, Wang Xi ein ebenbür-
tiger Gegner und Timo Boll
nach seiner Knie-OP und drei-
monatiger Pause noch nicht
ganz auf seinem Leistungshö-
hepunkt, also bezwingbar. Als
die ersten zwei Sätze an den
Weltranglisten-Siebten gin-
gen, setzte kaum noch einer
auf Maberzells Abwehr-König.
Doch der wurde immer unbe-
quemer. Seine Aufschläge und
sein rascher Wechsel von Ab-
wehr auf Angriff setzten Boll
zu. Wang Xi wendete im drit-
ten Satz zwei Matchbälle ab,
glich dann zum 2:2 aus, um im
Entscheidungssatz einen 5:0-
Lauf hinzulegen. Der Hexen-
kessel Hubtex-Arena brodelte.
Doch Boll kämpfte sich zu-

rück, packte einige seiner bril-
lanten Schläge aus, glich auf
9:9 aus, während Wang Xi
scheinbar leichte Fehler pas-
sierten. „Ich war im Kopf sehr
nervös und habe die falsche
Taktik gewählt“, trauert Wang
Xi der vertanen Chance hinter-
her, denn der 32-Jährige ließ
zwei Matchbälle ungenutzt,
während Boll seinen ersten zu
Düsseldorfs 1:0-Führung ver-
wandelte.

Keine Chance hatte hinge-
gen Jonathan Groth gegen den
Ex-Maberzeller Patrick Franzis-

ka. Der Däne fand überhaupt
nicht ins Spiel und wurde in
drei Sätzen glatt überfahren.
„Jonathan hat noch nie gegen
Patrick gewonnen, das hatte er
wohl im Kopf“, mutmaßt
Meng. Zudem habe der 23-Jäh-
rige seit Januar einen neuen
Schlägersponsor und spielt ein
anderes Holz, auf das er sich
noch nicht richtig eingestellt
habe.

Und da Ruwen Filus auch
noch nie gegen Düsseldorfs In-
der Kamal Achanta gewonnen
hatte, war von einem klaren

Sieg auszugehen. Doch Ruwen
Filus wuchs über sich hinaus
und avancierte gleicht acht-
mal zum Satzball-Killer, konn-
te dann aber im Entschei-
dungssatz aus seiner 5:2-Füh-
rung kein Kapital schlagen.
Der Inder setzte sich wieder
einmal durch, und Düsseldorf
kam somit zu einem schmei-
chelhaften 3:0-Sieg. Meng
sieht es positiv: „Erstmals hat
Ruwen zwei Sätze gegen
Achanta geholt. Das nächste
Mal werden es dann vielleicht
drei.“ Vielleicht schon am
kommenden Samstag, wenn in
Neu-Ulm das Final-Four auf
dem Programm steht. „Da
müssen wir noch etwas Gas ge-
ben“, sagt Meng mit Blick auf
den Halbfinalgegner Saarbrü-
cken und den möglichen End-
spielgegner Düsseldorf.

Ergebnisse:Wang Xi – Timo
Boll 2:3 (8:11, 5:11, 11:8, 14:12,

11:13), Jonathan Groth – Pa-
trick Franziska 0:3 (4:11, 9:11,
7:11), Ruwen Filus – Kamal
Achanta 2:3 (8:11, 14:12, 15:13,
9:11, 8:11).
Oberschiedsrichter: Mar-

kus Michalek (Altenstadt). Zu-
schauer:900 (ausverkauft).

Wie zufrieden sind Sie mit
Ihrem einstündigen Mara-
thon-Match gegen Wang
Xi?

Für ein Dreigewinnsatzspiel
ging es ganz schön lang. Es war
ein harter Kampf und hat viel
Kraft gekostet. Ich bin froh,
dass mein Knie gehalten hat,
das war der erste größere Belas-
tungstest. Und dass natürlich
die Borussia gewonnen hat.

Bei wie viel Prozent Ihres
Leistungsvermögens sind
Sie angekommen?

Schwierig zu sagen. Spiele-
risch geht da noch ein biss-
chen was und gerade in der
Athletik auch. Von der Kon-
zentration war es schon ganz
gut, auch vom Ballgefühl wird
es besser und besser. Ich bin gu-
ter Dinge, bald wieder hoffent-
lich bei 100 Prozent zu sein.

Am Samstag findet das Fi-
nal-Four statt. Wäre Ihnen
Maberzell oder Saarbrücken
als Finalgegner lieber?

Erst mal steht das Halbfinale
gegen Bergneustadt an. Wir
sind momentan nicht in der
Position, um uns irgendwelche
Finals zu wünschen. Dafür ha-
ben wir die Vorrunde zu

schwach gespielt. Wir sind alle
noch nicht auf unserem Zenit.
Von daher wäre es vermessen,
schon vom Finale zu sprechen.

Die Olympischen Spiele in
Rio sind der Höhepunkt in
diesem Jahr. Eine Silber-
und eine Bronzemedaille
gehören schon zu Ihrer
Sammlung. Es fehlt noch
Gold.

Bis dahin ist noch ein biss-
chen Zeit. Gold ist allerdings
sehr schwierig, die Chinesen
sind einfach alle stark momen-
tan. Eine Medaille ist auf jeden
Fall das Ziel.

Sie haben Ihren Vertrag in
Düsseldorf bis 2018 verlän-
gert. Wann kommen Sie
denn nach Maberzell?

Ich glaube dann bin ich so
alt, dann wollen sie mich nicht
mehr. an

Bundesliga
Maberzell – Düsseldorf 0:3, Grünwetters-
bach – Hagen 3:1, Bremen – Bergneustadt
2:3, Grenzau – Mühlhausen 0:3.
1 Saarbrücken 11 30:13 20:2
2 Maberzell 12 29:15 18:6
3 Ochsenhausen 11 27:16 16:6
4 Düsseldorf 12 29:23 12:12
5 Bremen 12 24:23 12:12
6 Bergneustadt 12 22:24 12:12
7 Grenzau 12 23:26 10:14
8 Mühlhausen 12 18:30 6:18
9 Grünwettersbach 12 16:32 6:18

10 Hagen 12 15:31 6:18
Mittwoch: Saarbrücken – Ochsenhausen.

TISCHTENNIS

Wang Xi lässt Fans zwei Matchbälle lang träumen

Von unserem
Redaktionsmitglied
ANGELIKA KLEEMANN

Zwei Matchbälle hat
Wang Xi gegen Timo
Boll. Aber am Ende ist es
wie fast immer: Boll und
Düsseldorf sind nicht zu
bezwingen. So auch ges-
tern Nachmittag, als der
zuletzt arg gebeutelte
deutsche Tischtennis-Re-
kordmeister den TTC
RhönSprudel Fulda-Ma-
berzell mit 3:0 nieder-
rang, dessen Lauf mit
acht Siegen in Folge be-
endete und sich als Vier-
ter auf einem Play-off-
Rang einen guten Start
ins neue Jahr bescherte.

FULDA

Maberzells Abwehr-Ass ringt Boll fast nieder / Düsseldorf mit Glück bei zwei Fünfsatzsiegen

Volles Haus: Der Hexenkessel Hubtex-Arena brodelte, als 900 ZuschauerWang Xi fast zu einem Sieg gegen Timo Boll trieben. Fotos: Charlie Rolff

Timo Boll

BEGEISTERTE FANS

Das Spiel bescherte dem
Fuldaer Prinzen (40)
und seinem Prinzenma-
riechen Katharina Bütt-
ner (27) ein Feuerwerk
der Gefühle. „Eigentlich
wollten wir hinterher sin-
gen, ,Wärst Du doch in
Düsseldorf geblieben‘,
aber jetzt lassen wir das.
Dafür holen wir den Po-
kal am 9. Januar“, sagt
Prinz Alexander Fassadi-
cus Maximus LXXV.

PRINZ
ALEXANDER

Der Herausgeber unserer
Zeitung schaute sich
erstmals ein Bundesliga-
spiel an und zeigte sich
sehr beeindruckt. Zum
einen von der fairen Art
der Zuschauer und natür-
lich dem Geschehen auf
dem Court. „Ich bewun-
dere die Reaktionsfähig-
keit und frage mich, wie
die Spieler einige Bälle
noch holen können“, er-
klärt der 80-Jährige.

DR. THOMAS
SCHMITT

30 Restkarten hielt Ma-
berzells Vorstand an der
Tageskasse zurück. Der
15-Jährige aus Heringen
hatte Glück, stand als
Erster knapp drei Stun-
den vor Spielbeginn in
der Schlange und erhielt
ein Ticket. „Ich freue
mich auf Timo Boll“, be-
kennt der Fan, der selbst
spielt. Mit seinem Tipp
lag er knapp daneben:
„3:2 für Maberzell!“

JULIUS
RÜHLMANN

Der Staatssekretär und
frühere Fuldaer Bürger-
meister ist sich sicher:
„Düsseldorf ist zu schla-
gen.“ In der Maberzeller
Mannschaft stecke noch
mehr drin. Dabei blickt
der 61-Jährige nach vor-
ne: „Im Pokal wird sich
der TTC amWochenen-
de teuer verkaufen, und
ich glaube, in diesem
Jahr ist auch der erste
Titel möglich.“

WOLFGANG
DIPPEL

„Froh, dass mein
Knie gehalten hat“

Knie-OP und Reha sind
gut überstanden, lang-
sam kommt Timo Boll
(34) wieder in Schwung.
Nach demwichtigen Sieg
gegenWang Xi und dem
Erfolg von Düsseldorf
gibt sich derWeltranglis-
ten-Siebte zurückhal-
tend.

FULDA

Bei Timo Boll geht es aufwärts

Maberzell Düsseldorf

0:3

Knapp vor dem Triumph, doch aus dem Sieg gegen Timo
Boll wurde für Wang Xi wieder nichts.



Sparkasse Fulda – auf vielen Wegen
für Sie erreichbar. Welchen davon
gehen Sie mit uns?

Filialen, Kompetenzcenter, SB-Service, Internet, Apps, Mobile-Banking, Facebook, Chat, Telefon. Bevorzugen Sie
die persönliche Beratung in vertrauter Umgebung und legenWert auf perfekten und flächendeckenden SB-Service
oder erledigen Sie Ihre Bankgeschäfte gerne mithilfe neuester Medien und Technik. Wir bieten Ihnen alles. Und
noch viel mehr. Testen Sie uns und unsere Leistungsstärke. Gut für die Region – Sparkasse Fulda.
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„Mission“ Maberzell

Start in die 12. Bundesliga-Saison

Mit Drive und neuen Ideen geht der TTC RhönSprudel 
Fulda-Maberzell in die Offensive!
Modern und dynamisch spielt der TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell auf absolutem 
Spitzenniveau in Deutschland und ganz Europa. Weltklassespieler und Olympiasie-
ger geben sich in der Barockstadt Fulda ein Stelldichein. In 2014 und 2015 wurde 
Fulda-Maberzell sowohl deutscher Vizepokalsieger als auch deutscher Vizemeis-
ter: Die besten zwei Spielzeiten in der Vereinsgeschichte! In 2016 waren wir erneut 
deutscher Vizepokalsieger und haben die Bundesligasaison als Tabellenerster 
der Hauptrunde abgeschlossen. Fulda-Maberzell ist unangefochten Deutschlands 
Nummer 2 und hat sich als nationale Größe im Tischtennissport fest etabliert.

Der osthessische Vorzeigeverein bietet als Premium Partner eine einzigartige 
Werbeplattform für Industrie, Handel und Gewerbe, und das zu absolut fairem 
Preis-Leistungs-Verhältnis.

Über 60 mittelständische Unternehmen sind bereits dabei. 

Eine ganze Region ist gepackt vom Fieber um den kleinen Zelluloidball.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann seien auch Sie dabei!
 Stefan Frauenholz Claus-Dieter Schad Alexander Günther Michael Hodes Ulrike Mosinski Iris Brehl 
 Präsident des TTC  Vizepräsident Vizepräsident Vizepräsident Schatzmeisterin Schriftführerin

Siegerehrung Endspiel um die Deutsche Meisterschaft  
04.06.2014. Fulda-Maberzell ist Deutscher Vizemeister.

Siegerehrung Endspiel um die Deutsche Meisterschaft 
25.05.2015. Silbermedaille für den TTC RhönSprudel.

Tel.: 0661/9699626 
Mobil: 0171/6547735 

E-Mail: frauenholz@stb-frohnapfel.de
Internet Homepage des TTC:  www.ttc-maberzell.de

Kontaktanschrift: 
Präsident Stefan Frauenholz
Egerstraße 12
36039 Fulda
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Günther Bau

. . . individuell, zukunftsorientiert und nachhaltig bauen

Bau 
Putz 
Sanierung 
Trockenbau 
Malerarbeiten
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Kircher-Ludwig – Das Autohaus 
Telefon (06 61) 93 47 70

Kircher-Ludwig

Das Autohaus 
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Abwehr-Ass Ruwen Filus 

unverkennbar
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Hyundai-Autohaus Weber und Diel

Die Bundesligamannschaft ist zu Besuch
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Cheftrainer Qing yu Meng 

in seinem Element



Innenstadt-Hotel & Tagungszentrum

Unterm Heilig Kreuz 3-5 36037 Fulda T: +49-661-901 500-0 info@platzhirsch-fulda.de

Mehr Informationen im Internet: www.platzhirsch-fulda.de

105Hotelzimmer, 7 Suiten, barrierefreie
Zimmermit höhenverstellbarem Bett, Familienzim-

mermit Etagenbetten und Verbindungstüren,

hundefreundlich, Fitnessraum, Zimmer ab 89€ pro

Person und Nacht zzgl. regionales Frühstücksbuffet.

Bar & Lounge außergewöhnliche Cocktails,
exklusiveWeine, selbstgemachte Limonaden und

wechselnde Speisen,Mitten in der Altstadt,

im Herzen Fuldas.

Tagungszentrum Hotel Platzhirsch 220m2

Tagungsfläche direkt im Hotel, 3 Tagungsräume von

55 bis 105m2 . ITZ Fulda 300m2 Tagungsfläche 5

Tagungsräume von 40 bis 170m2 . Tagungspauscha-

len ab 31,00€ inkl. Softgetränke, Kaffeepausen und

Standardtechnik (Leinwand, Beamer, Flipchart,

Pinnwand, WLAN).Alle Seminarräume verfügen

über Tageslicht und Klimaanlage.
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Unsere langjährige Nummer 1: 

Top Abwehrspieler Xi Wang



Kreuzbergstraße 44 | 36043 Fulda
Telefon (0661) 4950-0 | Fax (0661) 4950-77

SORG PREMIUM CARS

Sorg ist Sport – denn unsere Fahrzeuge

stehen in jeder Klasse für fantastische Leis-

tungen:

Der Ford Fiesta Econetic weist mit 98 g/km

herausragende CO2-Emissionswerte auf,

der Ford Focus ist amtierender Rallye-Mar-

kenweltmeister, der Ford Mondeo wurde

von den Lesern der »Autotest« im August

2009 zum besten Auto der Mittelklasse ge-

wählt und der Ford S-Max ist Firmenauto

des Jahres 2009 in der Kategorie Maxivans!

Wo Ford drauf steht, darf man

echte Champions erwarten!

Und das gilt genauso für unsere Modelle

bei Jaguar und LandRover:

Der Range Rover Sport zum Beispiel über-

zeugt durch seine sportliche Karosserie,

die großartige Allradtechnik und seine her-

vorragenden Handlingeigenschaften.

Vereinbaren Sie einen Probefahrt-

termin mit einem unserer Modelle unter

0661/4950-0 oder schauen Sie bei uns

vorbei – wir freuen uns auf Sie!

SORG
istSPOR .

© s-company.de

Sorg ist Sport – denn unsere Fahrzeuge  
stehen in jeder Klasse für fantastische Leistungen:

Der Ford Fiesta Econetic weist mit 98 g/km  
herausragende CO2-Emissionswerte auf.

Der neue Ford Focus setzte sich im Autobild-Test 
der Assistenzsysteme deutlich als Sieger seiner 
Klassen durch. 

Zu den Assistenzsystemen gehören:  
Einparkassistent, Fahrspurassistent, Active- 
City-Stop, Verkehrsschild-Erkennungssystem, 
Müdigkeitswarner, Toter-Winkel-Assistent, 
Fernlicht-Assistent. 

Wo Ford drauf steht,  
darf man echte Champions erwarten!

Und das gilt genauso für unsere Modelle von 
Jaguar, Land Rover und Range Rover:

Der neue Range Rover Evoque zum Beispiel – 
das ist der leichteste, kompakteste und gleich-
zeitig effizienteste Range Rover aller Zeiten.

Mit seiner innovativen Technologie, seinem  
dynamisch-sportlichen Fahrverhalten sowie  
seinem sensationellen Design ist der Evoque 
schon jetzt Spitzenreiter.

Vereinbaren Sie gleich einen Termin für eine  
Probefahrt unter (06 61) 49 50-0 oder schauen 
Sie bei uns vorbei – wir freuen uns auf Sie!



55

Autohaus Sorg

Unser langjähriger Partner



 
Weis Heizungs- und 

Sanitärtechnik  
 Innovation seit 70 Jahren 

 
  
Was tun gegen steigende Heizkosten, wenn der 
Kessel noch gut ist?  
 

Geschäftsführer und zertifizierter Energieexperte Andreas Weis hat die 
Lösung:  
 
Bestehenden Kessel kombinieren mit Heißwassersolar und Multi-
Energiespeicher  
 
30 % - 50 % weniger Öl- oder Gasverbrauch mit dem bestehenden 
Heizkessel – ohne weitere Gebäudesanierungsmaßnahmen  
 
 
  

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es gibt in der Region sehr viele Wohngebäude aus den 70er und 80ern, mit potenzieller 
Solar-Dachfläche. Damit könnte man mit neuester Heißwasser-Solartechnik und einem 
speziellen Multi-Energie-Speicher die Energieverbräuche auf das Niveau eines 
modernen Hauses senken. „Wir haben zig Kunden, die von 3000 Liter Heizöl auf 1.700 
Liter und weniger gekommen sind.“ so Andreas Weis. Ein effizientes Solar-Speicher-
Konzept und die Optimierung der Energieverteilung ermöglichen diese Werte. „Viele 
Kunden denken, Solar können nur unrentable Warmwassersysteme speisen, dafür 
alleine ist die Sonne viel zu schade. Heizen mit Sonne ist unsere Lösung“.  

 

Wir laden Sie 

herzlich zu unseren 

Energieabenden 

ein.

***
alle Vorträge beginnen 

um 19 Uhr

***
23.11. 2016 im 
Umweltzentrum Fulda, 
Johannisstraße 44, 
36041 Fulda :Was tun bei Ölverbrauch über 2500 Liter oder Gasverbrauch über 25000 kwH? 
7.12.2016 in der Firma 
Weis, Brückenmühle 93, 
36100 Petersberg -
Marbach: Neue Heizung, aber welche? Öl- oder Gasbrennwert? Pellets oder Wärmepumpe? Oder den bestehenden Marken-Heizkessel mit Solar aufrüsten?
20.12.2016 im 
Umweltzentrum Fulda, 
Johannisstraße 44, 
36041 Fulda :Solarheizung zum Heizen oder Duschen für bestehende Heizkessel
19.01.2017 in der Firma 
Weis, Brückenmühle 93, 
36100 Petersberg -
Marbach: Was tun bei Ölverbrauch über 2500 Liter oder Gasverbrauch über 25000 kwH? 

über 220 Weis-Pelletheizungen 
und Scheitholzheizungen

über 11.000 m² Heißwasser-
Solar-Systeme
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Unsere II. Herrenmannschaft

von links nach rechts:  
Richard Feber, Jin Tomaniec, Fan Bo Meng, Qing Yu Meng, Hansi Fischer, 

Thomas Keinath

Unsere III. Herrenmannschaft

Von links nach rechts:

Arno Kosler, Alexey Tronin, Peter Nawrath, Rüdiger Hirsch, Andre Reinhardt, 
Vincent Heck (es fehlt: Dominic Fuchs)



UNSERE ENERGIE FÜR SIE

RhönEnergie Fulda: Alles aus einer Hand.

STROM ERDGAS TRINKWASSER WÄRME BREITBAND

Mein Versorger.
www.re-fd.de

Ob energieeffiziente Lösungen für Ihr Zuhause, Ideen für die Mobilität der Zukunft oder Möglichkeiten
für regenerative Energien im Alltag – als Ihr regionaler Versorger haben wir die passenden Angebote
für Sie und beraten Sie gerne.
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Applaus und Gratulation von der politischen Prominenz 



#countdownläuft
#24 12 2016
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sixeyesmedia gmbh

Unser offizieller Werbepartner



Spitzenqualität aus Fulda!



63

A

www.ttc-maberzell.de
www.hubtex.com

5 MÄNNER - 1 ZIEL
D I E J AGD NACH DEN PUNKTEN IN DER

R E N A



DER NEUE KARL

DARF EIN GÜNSTIGES AUTO
SO VIEL DRAUFHABEN?

Abb. zeigt Sonderausstattungen

Es gibt jede Menge Gründe, die dafür sprechen, dass der neue Opel KARL ein überaus 
bemerkenswertes Fahrzeug ist. Hier sind nur fünf davon:  

hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis Er überzeugt durch deutsche Ingenieurskunst
ein außergewöhnlich komfortables Interieur bahnbrechende Konnektivität
Fahrkomfort und Funktionalität sorgen für echten Fahrspaß

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Opel KARL Selection, 1.0 ECOTEC®, 55 kW (75 PS) Manuelles 5-Gang-Getriebe

Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung: 0,– €, voraussichtlicher Gesamtbetrag*: 3.564,– €, Laufzeit: 36 Monate, mtl.  
Leasingraten: 99,– €, Gesamtkreditbetrag (Anschaffungspreis): 9.500,– €, effektiver Jahreszins: 1,99 %, Sollzinssatz p. a., gebunden für die 

* Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten sowie gesonderter Abrechnung von Mehr- und Minderkilometern nach  
Vertragsende (Freigrenze 2.500 km). Händler-Überführungskosten sind nicht enthalten und müssen an Wolfgang Fahr GmbH & Co. KG 
separat entrichtet werden.

Ein Angebot der Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die Wolfgang Fahr GmbH & Co. KG als ungebundener 
Vermittler tätig ist. Nach Vertragsabschluss steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben verstehen sich inkl. MwSt.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,6-5,4; außerorts: 3,9-3,7; kombiniert: 4,5-4,3; CO2-

Monatsrate nur 99,– €

Wir leben Autos.
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Opel Fahr

Seit vielen Jahren eine  
sehr gute  

Partnerschaft mit dem  
TTC Maberzell



Ricoh Consulting Services
Wissen Sie, dass eine optimierte Bürokommunikation 
richtig Geld spart – und vor allem wie viel? 
Wir schon.

Doch bevor man etwas optimiert, muss man die 
Ausgangssituation verstehen und genau analysie-
ren. Alles andere ergibt keinen Sinn. Und genau 
das tun wir zusammen mit unserem Partner Ricoh.
Genau hier haben wir mehr Erfahrung als jeder 
andere Anbieter am Markt. Deshalb entsprechen die 
Dienstleistungen der Ricoh Consulting Services auch 
den hohen Anforderungen des „Consulting Quality 
Standard“ des TÜV Nord Cert.
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Die Kontrahenten des TTC RhönSprudel im Überblick

Borussia Düsseldorf

Mit 28 deutschen Meistertiteln, 24 deutschen Pokalsiegen und 14 Erfolgen auf 
europäischer Ebene ist die Borussia aus Düsseldorf nicht nur in der Tischtennis 
Bundesliga das Maß aller Dinge. In der vergangenen Saison gewann die Mann-
schaft um Top-Star Timo Boll das Double aus Deutscher Meisterschaft und Pokal. Ein 
besonderer Erfolg für den Rekordmeister, obwohl er bereits in der Vergangenheit 
einige Male Sportgeschichte schrieb – zuletzt mit dem Gewinn des Triples (Champi-
ons League, Meisterschaft, Pokal) 2010 und der Wiederholung dieses Triumphs nur 
ein Jahr später. In der neuen Spielzeit 
2016/17 soll dieser „ganz große Wurf“ 
mit einer verjüngten und hungrigen 
Mannschaft erneut in Angriff genom-
men werden

TTC Liebherr Ochsenhausen

Nach der überraschend starken Saison 2015/16 mit dem souveränen Erreichen 
der Play-offs setzen die TTF Liebherr Ochsenhausen mehr denn je auf die Jugend. 
Mit dem japanischen Abwehrtalent Yuto Muramatsu und dem Linkshänder Joao 
Geraldo wurde das Team um zwei weitere Facetten bereichert und wird wieder die 
jüngste Mannschaft der TTBL stellen. Das Ziel sind dennoch erneut die Play-offs und 
das Erreichen des Liebherr 
Pokal-Finales.

Trainer Danny Heister
Sharath Kamal Achanta
Anton Källberg
Timo Boll
Kristian Karlsson
Stefan Fegerl

Joao Geraldo
Simon Gauzy
Hugo Calderano
Yuto Muramatsu
Jakub Dyjas
Joao Geraldo
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Clean System

Zu Besuch bei
Jürgen Diener



Trainieren Sie mit Drimalski
ihre Reaktionszeit.

DRIMALSKI
&Partner
Wir machen Ihre IT.

DRIMALSKI & Partner GmbH
Ortesweg 11 | 36043 Fulda
Telefon 06 61 / 90 20 3-0
www.drimalski.de

Tischtennis ist eine der schnellsten Sportarten der Welt. Die Reaktionszeit kann je nach 
Geschwindigkeit des Balls und Abstand des Spielers vom Tisch nur 10 bis 30 hundertstel Sekun-
den betragen. Wo liegt bei Ihnen die Reaktionszeit bei einem möglichen Ausfall Ihrer IT?

Welche Szenarien greifen, wenn es tatsächlich zu einem Ausfall kommen würde?

Dazu braucht es einen Notfallplan, der es Ihnen erlaubt, im Fehlerfall möglichst rasch zum Tages-
geschäft zurückzukehren. Mit Drimalski & Partner finden Sie schnell wieder ins Spiel, egal was in 
Zukunft auf Sie zukommt.
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Die personelle Zukunft des TTC Zugbrücke Grenzau war nach dem Abschied der 
beiden Leistungsträger Andrej Gacina und Masaki Yoshida lange ungewiss. Doch 
mit dem international erfahrenen Kou Lei und dem japanischen Talent Kohei 
Sambe gelangen den Vereinsverantworlichen letztlich zwei vielversprechende 
Transfers. Neu ist auch Cheftrainer Dirk Wagner, der von nun an die Geschicke der 
Mannschaft leitet und erklärt, die Konkurrenz hier und da überraschen zu wollen.

Die Kontrahenten des TTC RhönSprudel im Überblick

TTC Zugbrücke Grenzau

Anton Stefko (Trainer)
Kou Lei
Kohei Sambe
Liang Qiu
Dirk Wagner (Trainer)
v.l.n.r.

Der Play-off-Teilnehmer der vergangenen Saison geht personell unverändert in die 
neue Spielzeit. Angeführt wird das Team von Trainer  Slobodan Grujic weiterhin von 
Spitzenspieler Tiago Apolonia, der im Juni mit der portugiesischen Mannschaft Gold 
bei den European Games gewann. Ziel der Saarbrücker ist wie im Vorjahr das Errei-
chen der Play-off-Plätze sowie das Pokal-Finale in Ulm und das Viertelfinale in der 
Champions League.

1. FC Saarbrücken TT

Patrick Franziska
Tiago Apolonia
Bojan Tokic
Slobodan Grujic (Trainer)
Patrick Baum
Bojan Tokic
v.l.n.r.



Ihr kompetenter Partner in der Region!
Gro§enlŸder á Hilders á Fulda á SchlŸchtern á GrŸndau-Lieblos á Petersberg
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Wir wŸnschen dem TTC eine erfolgreiche Saison.

Immer eine AutolŠnge voraus!
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Mit dem Aufstieg in die Tischtennis Bundesliga (TTBL) feierte der TTC Schwalbe Ber-
gneustadt im Jahr 2014 den größten Erfolg seiner Vereinsgeschichte und möchte 
nun jungen und talentierten Spielern die Möglichkeit bieten, in der 1. Bundesliga 
zu spielen. Daher ist die Zielsetzung, einen Platz unter den Top vier der Liga zu errei-
chen, eher zweitrangig. Für die Saison 2016/17 lautet das Ziel daher Tabellenplatz 
sieben. 

Die Kontrahenten des TTC RhönSprudel im Überblick

TTC Schwalbe Bergneustadt

Steffen Mengel
Jens Stötzel (Trainer)
Ricardo Walther
Benedikt Duda
Florian Schreiner
v.l.n.r.

Die Mannschaft des SV Werder Bremen geht personell unverändert in die neue 
Saison und setzt auf bewährte Kräfte. Während es zuletzt in der Liga nur zu Rang 
sechs reichte, sorgten die Hanseaten international für Aufsehen und stießen bis ins 
Endspiel des ETTU Cups vor. In der neuen Spielzeit gilt die gesamte Konzentration 
nun der Liga und dem nationalen Pokalwettbewerb, auf eine Teilnahme am interna-
tionalen Geschäft verzichteten die Verantwortlichen bewusst.

SV Werder Bremen

Hunor Szöcs
Constantin Cioti
Christian Tamas (Trainer)
Sascha Greber  
 (Team-Manager)
N.N.
Bastian Steger
Kirill Skachkov
v. l. n. r.
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Jonathan und sein neues Auto

Natürlich ein Opel Astra
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Mit der Verpflichtung des österreichischen Team-Europameisters Daniel Habesohn 
gelang dem Post SV Mühlhausen ein echter Coup, der die Spielstärke der Thürin-
ger deutlich aufwertet. Gelingt der Mannschaft von Trainer Alexander Schieke ein 
besserer Start in die Saison als im Vorjahr, ist Mühlhausen sicherlich auch gegen 
die etablierten Teams einiges zuzutrauen.

Die Kontrahenten des TTC RhönSprudel im Überblick

Post SV Mühlhausen

Bohumil Vozicky
Lars Hielscher
Alexander Schieke 
(Trainer)
Ovidiu Ionescu
Daniel Habesohn
v.l.n.r.

Damit die zweite Saison in der Tischtennis Bundesliga erfolgreicher wird als die 
erste, hat sich beim ASV Grünwettersbach personell einiges getan. Neue 
Nummer eins der Karlsruher ist der japanische Spitzenspieler Masataka Morizono, 
zudem verstärkt Jugendnationalspieler Dang Qiu die Mannschaft von Trainer Rade 
Markovic. Man sei nun sicherlich deutlich schwerer zu bezwingen als in der 
Vorsaison, so die Verantwortlichen. Ziel sei es daher, am Ende eine bessere Platz- 
ierung zu erreichen als im Vorjahr.

ASV Grünwettersbach

Jan Zibrat
Dang Qiu
Alvaro Robles Martinez
Masataka Morizono
Rade Markovic (Trainer)
Samuel Walker
v.l.n.r.
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Neuzugang für unsere 6. Herren Mannschaft
Fuldas Bürgermeister Dag Wehner ...und die Fans jubeln!



Kreative Kommunikation...

...beim Sport
...kommt es auf die richtige Kommunikation an. Ein Blick kann genügen

um dem Spiel die entscheidende Wendung zu geben. Die richtige Geste signali-

siert: Ich bin bereit alles zu geben. Die Ansprache im passenden Moment kann

über SiegoderNiederlageentscheiden.KreativeKommunikation...

team digital GmbH | Hopfmannsfelder Str. 7 | 36341 Lauterbach

Fon: 06641 - 911 65.0 | Fax: 911 65.20 | info@team-digital.de |www.team-digital.de

bedeutet, mutige Entscheidungen und tolle Ideen erfolg-

reich umzusetzen. Effektive Lösungen für Internetauftritte,

eBusiness, Webhosting, Multimedia, Layout & Druck, Marketing

und Public-Relations. Kreative Kommunkation!

...im Beruf

team-digital - offizieller Partner

des TTC Rhönsprudel Fulda-Maberzell
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Das ist unser Team für die Saison 2016/2017

Position 1
Name: Wang Xi 
Geburtstag: 1. Januar 1984 
Wohnort: Fulda 
Spielsystem: Rechtshänder, Shakehand, Abwehr

Sportliche Erfolge:

2007/08  TTBL Rangliste: Position 2
2008/09  TTBL Rangliste: Position 5
2009/10   TTBL Rangliste: Bester Spieler, Tabellenzweiter der Bundesliga mit dem 

TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2009/10 ETTU Vize-Pokalmeister mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2010/11  TTBL Rangliste: Position 9
2011/12  TTBL Rangliste: Bester Spieler
2012/13  TTBL Rangliste: Position 6, Deutscher Vize-Pokalmeister mit dem
  TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2013/14  TTBL Rangliste: Position 3, Deutscher Vize-Pokalmeister mit dem
  TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell,
   Deutscher Vize-Mannschaftsmeister mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2014/15  TTBL Rangliste: Position 6, Deutscher Vize-Pokalmeister mit dem
  TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell,
  Deutscher Vize-Mannschaftsmeister mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2015/16  TTBL Rangliste: Position 5, Deutscher Vize-Pokalmeister mit dem
  TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell

Position 2
Name: Ruwen Filus 
Geburtstag: 14. Februar 1988 
Wohnort: Florstadt 
Spielsystem: Rechtshänder, Shakehand, Abwehr

Sportliche Erfolge:

2003  Europameister (Schüler-Einzel)
2006  Jugend-Europameister Jungen-Mannschaft
2009   Viertelfinale Europameisterschaft Einzel,  

Gewinner U21 Herren-Einzel German Open
2010  Gewinner Bundesranglistenfinale
2011  Europameister Mannschaft, Viertelfinale Herren-Einzel Brazil Open
2013  Europameister Mannschaft, Viertelfinale Einzel
2013/14  TTBL Rangliste: Position 6,
  Deutscher Vize-Pokalmeister mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell,
   Deutscher Vize-Mannschaftsmeister mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2014  Deutsche Meisterschaften 3. Platz Einzel
2014/15  TTBL Rangliste: Position 13,
  Deutscher Vize-Pokalmeister mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell,
   Deutscher Vize-Mannschaftsmeister mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2015  Deutsche Meisterschaften 2. Platz Einzel
2015/16  TTBL Rangliste: Position 13,  Deutscher Vize-Pokalsieger mit dem TTC Maberzell

12 Länderspiele für Deutschland
Beste WRL Position (Juli 2015): 32
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ab 11.00 Uhr durchgehend warme Küche

gut bürgerliche Küche, Themenabende

tägl. frische, knusprige Hähnchen

Montags 2 für 1 Hähnchentag ( im Hause)

alle Gerichte außer Haus, Cateringservice

abgeschlossener Raum für Feierlickeiten

großer Biergarten, erreichbar über R1 und R2

W-LAN, Leinwand, Beamer, Tagungsraum

Am Ried 13 • 36041 Fd/Maberzell
B 254 Abfahrt Maberzell

T. 0661 - 2500864

von Okt bis einschl. April
Di Ruhetag - Mi ab 17.00 Uhr

www.fuldaerhof.de

schärf
sten

Die

Hühne
r knusprig

frisch

&

Nach dem Spiel ?
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Fuldaer Hof

Bei Doris und Björn gibt es die schärfsten Hühner von ganz Maberzell
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Das ist unser Team für die Saison 2016/2017

Position 3
Name: Jonathan Groth 
Geburtstag: 2. November 1992 
Wohnort: Kopenhagen 
Spielsystem: Linkshänder, Shakehand, Angriff

Sportliche Erfolge:

2010  Jugend-Europameister Doppel,
  Vize-Europameister Mannschaft
  Jugend-Weltmeisterschaft, letzte 16
2012  Dänischer Meister Einzel
2012/13  Deutscher Vize-Pokalmeister mit dem
  TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2013  Pro Tour Zagreb Viertelfinale
2013  Dänischer Meister Einzel
2014  Dänischer Meister Einzel
2015  Dänischer Meister Einzel
2015  Pro Tour Minsk Gold im Doppel
2015/16  TTBL Rangliste: Position  8, Deutscher Vize-Pokalsieger
  mit dem TTC Maberzell
2016  Dänischer Meister Einzel Europameisterschaft, Goldmedaille im Doppel

WRL Beste Position: 27 (September 2016)

Position 4
Name: Thomas Keinath 
Geburtstag: 31. August 1977 
Wohnort: Hanau 
Spielsystem:  Rechtshänder, Shakehand, Angriff

Sportliche Erfolge:

1991  Jugend-Europameister Mannschaft
1995  Jugend-Europameister Mannschaft
1997  Weltmeisterschaft Halbfinale Mannschaft
2000  Europameisterschaft Bronze Doppel
2000/01  TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2002  Pro Tour Sao Paulo Halbfinale Einzel
2002/03  TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2004  Pro Tour Santiago Halbfinale Einzel
2005  Pro Tour Velenje Silber Doppel
2006  Pro Tour Jeonju Silber Doppel,
  China Open, Einzel, letzte acht
2013  Meister 2. Liga Slowakei
2014  Vizemeister Einzel Slowakei
2015/16  Deutscher Vize-Pokalsieger  mit dem TTC Maberzell
2016  Weltmeister im Einzel, Doppel und Mixed (Gehörlosen WM)

WRL Beste Position:  51 (April 2012)



Wilmingtonhalle
Washingtonallee
36041 Fulda
Tel. 06 61/95 85 59 99
Fax: 06 61/90 19 46 88

Öffnungszeiten:  Dienstag 15.30 Uhr–18.30 Uhr 
Samstag 10.00 Uhr–13.00 Uhr 
Sowie bei allen Bundesliga- und Champions-League Spielen

E-Mail: sportshop_meng@web.de

Lassen Sie sich von einem Profi beraten

Thüringer STr. 20 · 36115 hilderS

Fan- und
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Das ist unser Team für die Saison 2016/2017

Position 5
Name: Fan Bo Meng 
Geburtstag: 16. Oktober 2000 
Wohnort: Fulda 
Spielsystem: Linkshänder, Shakehand

Sportliche Erfolge:

2010 Hessischer Ranglistensieger Schüler C 
2012  Hessischer Jahrgangsmeister, 

Sieger Top 10 Hessische A Schüler Rangliste
2014 Slovak cadet open
 3. Platz Einzel 
 3. Platz Team
 Viertelfinale Doppel
2015 Schüler Europameisterschaften
 Viertelfinale Einzel
 3. Platz Team 
 Deutscher Schülermeister im Doppel 
 3. Platz Einzel
2015/16 Meister Oberliga Hessen mit dem TTC Maberzell

Position 6
Name: Qing Yu Meng 
Geburtstag: 18. Oktober 1973 
Wohnort: Fulda 
Spielsystem:  Linkshänder, Penholder – kurze Noppen

Sportliche Erfolge:

2000, 2004 Bester Spieler der 2. Bundesliga
2000 Meister 2. Bundesliga mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2001/02 Stammspieler 1. Bundesliga
2004/05 Meister 2. Bundesliga mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2007/08 Bester Doppel-Spieler der DTTL
2009 Hessischer Meister im Doppel
2009/10 ETTU Vize-Pokalmeister mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2011  Meister der Regionalliga Südwest mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2012 Meister der Regionalliga Südwest mit dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2013/14  Deutscher Vize-Pokalmeister und Deutscher Vize-Mannschaftsmeister mit dem 

TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2014/15  Deutscher Vize-Pokalmeister und Deutscher Vize-Mannschaftsmeister mit dem 

TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
2015/16 Meister Oberliga Hessen mit dem TTC Maberzell
  Deutscher Vize-Pokalmeister  mit dem TTC Maberzell



Architektenarbeitsgemeinschaft

Hodes Diegelmann
Hochbau – Beratung – Planung – Sachverständigentätigkeit

Dipl.-Ing. Jutta Diegelmann Dipl.-Ing. Michael Hodes

Heidelsteinstraße 6 Kanalstraße 23

Tel. 0661-480 19 88 0661-90 21 40

Fax0661-380 20 29 0661-90 21 40 5

Entwurf Gesundheitszentrum Münsterfeld

Cafeteria Ganztagsbetreuung

Heinrich-von-Bibra Schule

Klinikum Fulda, Konzeptstudie

für ein interdiszipl.

Versorgungszentrum

Dipl.-Ing. Michael Hodes

Kanalstraße 23

0661-90 21 40

0661-90 21 40 5

Planungsbüro Hodes GmbH



95

Das ist unser Team für die Saison 2016/2017

Position 7
Name: Hans-Jürgen Fischer  
Geburtstag: 29. Januar 1966 
Wohnort: Freigericht  
Spielsystem: Rechtshänder, Shakehand

Sportliche Erfolge:

1989/94 Deutsche Meisterschaft, Platz 3
1988/93 Deutscher Vizemeister im Doppel
 Sieger Top 10 Hessische A Schüler Rangliste 
1989 Weltmeisterschaft, letzte 64 
2016 Deutsche Seniorenmeisterschaft
 3-facher Goldmedaillengewinner
1997, 1999,  

2003-2012 Spieler des TTC Maberzell

Position 8
Name: Richard Feber 
Geburtstag: 17. Februar 1982 
Wohnort: Havirov (Tschechien) 
Spielsystem: Linkshänder, Shakehand, Angriff

Sportliche Erfolge:

1999/2000  Teilnehmer an mehreren europäischen 
 Meisterschaften der Junioren
2000 Tschechischer Meister der Junioren im Einzel, Doppel und Mixed
2007 Tschechischer Mannschafts-Vizemeister

Position 9
Name: Jin Tomaniec 
Geburtstag: 22. März 1973 
Wohnort: Havirov (Tschechien) 
Spielsystem: Linkshänder, Shakehand, Angriff
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Position 10
Name: Arno Kosler

Position 13
Name: Rüdiger Hirsch

Position 11
Name: Alexey Tronin

Position 14
Name: Andre Reinhard

Position 12
Name: Peter Nawrath

Position 15
Name: Vincent Heck

Das ist unser Team für die Saison 2016/2017



w w w . s o l i t u s . d e
solitus GmbH  ·  An der Röde 9  ·  36137 Großenlüder  ·  06648-628960

Offizieller IT-Partner der Tischtennis-Bundesliga 

· IT-Lösungen
 
· Hard- & Software

· IT-Dienstleistung
 
· IT-Service
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Solitus 

Trainingscamp bei Solitus

Unserem starken  

Premium-IT-Partner





Unsere weiteren Herrenmannschaften

IV. Herrenmannschaft 
(Bezirksliga) Position QTTR-Wert Name, Vorname 
 1 1973 Gorgona, Alberto 
 2 1696 Hackstedt, Tim 
 3 1678 Hodes, Johannes 
 4 1679 Schmitz, Oliver 
 5 1640 Scholl, Arnold 
 6 1634 Giesecke, Falko 
 7 1619 Engel, Michael 
 8 1552 Ruppel, Julian 
 9 1542 Ratayski, Günter 
 10 1519 Taubert, Heiko

V. Herrenmannschaft 
(1. Kreisklasse) Position QTTR-Wert Name, Vorname 
 1 1759 Tan, Jing 
 2 1543 Schad, Marius 
 3 1544 Schulz, Jens-Peter 
 4 1515 Büchner, Jonas 
 5 1495 Diegelmann, Matthias 
 6 1424 Bendert, Thomas 
 7 1404 Röglin, Florian 
 8 1402 Ruppel, Florian 
 9 1354 Anton, Dirk 
 10 1348 Hillenbrand, Mario 
 11 1339 Hodes, Maximilian 
 12 1314 Hirsch, Noah

VI. Herrenmannschaft 
(2. Kreisklasse) Position QTTR-Wert Name, Vorname 

 1 1234 Frauenholz, Stefan  
 2 1224 Liebig, Michael 
 3 1171 Kotowski, Alexander 
 4 1169 Heck, Christoph 
 5 1156 Wehner, Dag  
 6 – Sharifi Arab, Aghi 
 7 1094 Gaul, Alexander 
 8 1073 Ruppel, Michael 
 9 1086 Grauel, Stefan 
 10 1075 Hodes, Michael 
 11 1068 Diegelmann, Noah 
 12 1069 Köhler, Michael
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Zahnarztpraxis Dr. Bernd Robert Koch

Dr. Bernd Robert Koch fühlt dem Bundesligateam des TTC auf den Zahn



Im Haus ... am Haus ... ... und um‘ s Haus herum.

bauen renovieren verschönern
Raiffeisen Baustoffniederlassung

Bürgermeister-Ebert-Str. 34
36124 Eichenzell

Baustoffe-eichenzell@raiffeisen-kassel.de
Telefon: 06659-96410

Raiffeisen Baustoffniederlassung
Fuldaer Str. 30-34

36088 Hünfeld
Baustoffe-huenfeld@raiffeisen-kassel.de

Telefon: 06652-96210
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Raiffeisen Baustoffe

Da stimmen Qualität 
und Preis
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Leinweber Bauzentrum

Alles unter einem Dach!
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■ Fenster
■ Haus- + Zimmertüren
■ Rolltore
■ Sektionaltore
■ Rolläden
■ Markisen
■ Insektenschutz

Telefon (0 66 55) 96 29-0 • Telefax (0 66 55) 96 29-24 • www.REHI.de
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Rehi Hillenbrand

Ihr Fachmann für Rollos, Fenster und Türen
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Lang-Bedachungen

Seit vielen Jahren treuer Partner des TTC



VERITAS Frischdienst und
Rhöner BARF-Shop Fulda drückt
der Bundesligamannschaft vom
TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell

die Daumen.
Viel Erfolg für die laufende Saison.

Hunde- und Katzennahrung, artgerecht und gesund.
VERITAS verzichtet bei der Herstellung der Hunde- und
Katzenmenüs auf Konservierungsstoffe, chemische
Zusätze, chemische Farb-, Lock- und Duftstoffe,

Sojaprodukte oder genetisch manipulierte Bestandteile.

Testen Sie uns und fordern Sie eine
kostenlose Nahrungsprobe an!

Wir sind bei den
Heimspielen dabei!
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Veritas

Fanbeauftragter des TTC Frank Wirthmann steht voll hinter seinem Team!



www.donic.com
newnew

Die Formel 4 für ambitionierte Junioren und Spieler, die erstmals auf Beläge mit eingebautem
Frischklebeeffekt umsteigen wollen. Wer den Erfolg nicht mit Urgewalt und so schnell wie mög-
lich, sondern mit clever platzierten und variabel gespielten Bällen sucht, für den ist der Desto F4
genau das Richtige. Unser Belag für den Einstieg in die Faszination Formula Donic (eingebauter
Frischklebeeffekt) – für den fortgeschrittenen, ambitionierten Spieler. Der weiche Schwamm mit
etwas reduziertem Frischklebeeffekt vereint die Ballkontrolle klassischer Beläge mit der Dynamik
der modernen Generation.

Für alle, die ihre Chancen kontrolliert nutzen
und das zu einem erstaunlich fairen Preis!M
A

D
E

IN
G

ER
M

A
N

Y

DESTO F4 : DER PERFEKTE EINSTIEG IN DIE

FORMULA DONIC



architektur

people

werbefotografie

erotische fotografie

industriefotografie

portrait

hochzeit

mode

bewerbungsbild

cd-cover

werbekonzepte

reportage

set-card

flyer

reportage

werbefotografie

autogrammkarten

prospekte

professional
photography
thomas landgraf
günthergasse 9
36110 schlitz
fon: 06642/1508
info@foto-landgraf.de
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Die Hubtex-Arena kocht

So schön kann Tischtennis sein! Pure Begeisterung
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proflex GmbH

Unsere Mannschaft bei 

den Profis in Sachen 

Metallverarbeitung
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Zu Besuch bei Wilhelm Lang

Technolit – Seit vielen 

Jahren Partner des TTC 

Maberzell 





Bäcker Happ
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Easy Sports

Bei Easy Sports trainieren auch die Profis des TTC
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Nachwuchs für die Bundesliga?

1. Jugendmannschaft  
Bezirksoberliga

Florian Ruppel
Paul Kramer

Noah Diegelmann

2. Jugendmannschaft  
1. Kreisklasse

Markus Mosinski
Noah Baier

Marcel Kraus
Tim Bemler

Schülermannschaft  
Kreisliga

Constantin Neumann
Matteo Kirsch
Dean Ballau
Linus John
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Diegelmann Wach-Service

Unser neuer Partner in 

Sachen Sicherheit
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Unser neuer Mannschaftsbus 
Ein großes Dankeschön unserem 

Arenapartner 

Hubtex
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Das Management 2016 / 2017

1. Vorsitzender Stefan Frauenholz

2. Vorsitzende  Michael Hodes, Alexander Günther,  
Claus-Dieter Schad

Kassiererin Ulrike Mosinski

Schriftführerin Iris Brehl

Beisitzer Detlef Jestädt, Florian Röglin, Arnold Scholl,  
 Christian Schreiner, Frank Wirthmann

Vorstandsassistent  Johannes Hodes

Jugendleiter Julian Ruppel

Stellv. Jugendleiter Arno Kosler

Jugend-Trainer  Qing Yu Meng, Arno Kosler, Jonas Büchner

Kartenverkauf  Maria Frauenholz, Tan Jin, Eva Geier,  
Alexander Günther, Ulrike Mosinski

Hallensprecher Michael Hodes

Live-Ticker Johannes Hodes, Maximilian Hodes

Live-Stream und Beschallung Florian Röglin

Organisation Catering Christian Schreiner, Florian Röglin

Betreuung Homepage Marius Schad, Johannes Hodes

Fan-Beauftragte Frank Wirthmann, Uwe Richter

Trainer 1. Mannschaft Qing Yu Meng

Ärztliche Betreuung Dr. med. Bernd Alles

Physiotherapeutische  Betreuung Maralde Wüsthofen-Hirsch

Betreuer 1. Mannschaft Rüdiger Hirsch

Mannschaftsführer 2. Mannschaft Johannes Hodes

Mannschaftsführer 3. Mannschaft Arno Kosler

Mannschaftsführer 4. Mannschaft Julian Ruppel

Mannschaftsführer 5. Mannschaft Thomas Bendert

Mannschaftsführer 6. Mannschaft Michael Liebig    



Barmenia
Versicherungen

von-Schildeck-Str. 8 · Fulda

& 06 61 29 28 916
www.mvd-fulda.de

Wir informieren und beraten Sie kostenlos und 
unverbindlich rund um das Thema Versicherungen.

Unabhängig von
Versicherungsgesellschaften

Optimaler Versicherungsschutz – 
persönlich auf Sie zugeschnitten!

„Viel Erfolg dem 

TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell!“

wünscht Detlef Meng Jestädt, mehr als nur ein Sponsor

Versicherungsgruppe



131

Wir sagen Danke

allen Haupt-, Excellenz-, Premium-, Select- und Junior-Sponsoren

sowie 

allen Werbepartnern, die uns freundlichst unterstützen.

Nur durch die tolle Zusammenarbeit mit diesen Firmenpartnern ist es uns möglich, 
Weltklasse-Tischtennis in Fulda zu präsentieren.

Danken auch Sie, liebe Zuschauer und Leser dieses Heftes,  
den Firmen, indem Sie diese Firmen bei Ihren Einkäufen und  

Dispositionen berücksichtigen.



Die dem Verein angegliederte Sportschule Fulda hat ihre Arbeit in 2015/16 kontinu-
ierlich fortgesetzt. Zu den bereits bestehenden Aktivitäten kamen neue Initiativen 
hinzu. In Zusammenarbeit mit dem Hessischen Tischtennisverband werden jetzt 
besonders talentierte Schüler und Jugendliche gezielt gefördert. Wöchentlich findet 
ein Stützpunkttraining statt. Damit bekommt  der Tischtennis-Nachwuchs aus ganz 
Osthessen ein attraktives Trainingsangebot unmittelbar vor Ort. 

Für die etwas „Älteren“ konnte eine Ü 50 Trainingsgruppe für Amateur – und Ver-
einsspieler ins Leben gerufen werden, die sich regelmäßig alle 14 Tage zum Training 
trifft. 

Die Kooperation mit der Bardoschule Fulda ist mittlerweile fester Bestandteil in un-
serem Wochenkalender. Regelmäßig kommen rd. 20 Schülerinnen und Schüler zum 
Nachmittagstraining in die Wilmingtonhalle. 

Unser Tischtennis Projekt mit der Winfriedschule („Der TTC bewegt die Winfried-
schule“) konnte ein besonderes Highlight setzen. 30 Gymnasiasten trafen sich zu 
einem Projekttag im Center Court der Hubtex Arena. Mit dem Rollstuhlfahrer (und 
Tischtennis Goldmedaillengewinner der Paralympics in 2012 in London) Holger Ni-
kelis und seinem Trainer wurde nicht nur gemeinsam trainiert und gespielt, sondern 
auch jede Menge Wissen über den Behindertensport ausgetauscht. 

Erneut wurde ein Tischtennis Workshop für die Grundschule Maberzell durchgeführt. 
Bei den ganz Kleinen steht natürlich der Spaß ganz besonders  im Vordergrund. 

Die Sportschule Fulda  im Deutsch-Amerikanischen Sportzentrum Wilmingtonhalle/
Black Horse Halle inmitten des Stadtteils Münsterfeld bietet ausgezeichnete Vor-
aussetzungen für ein erfolgreiches Training und pädagogisch sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung weit über den eigentlichen Vereinssport hinaus. Die Sportschule Ful-
da greift zur Erfüllung dieser Aufgaben auf Spieler/Trainer und Mitarbeiter des TTC 
RhönSprudel Fulda-Maberzell und das vielfältige sportliche Equipment des Vereins 
zurück. Dank gebührt insbesondere der Stadt Fulda, ohne deren Unterstützung die-
ses Engagement kaum geleistet werden könnte.

Sportschule Fulda

(mit TT Leistungszentrum)
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Die Saison 2015/2016 hatte wieder einige besonde-
re „Highlights“ aufzuweisen, die auf den ersten Blick 
so gar nicht in den Bundesligaalltag passen. Unter 
Anleitung von Bundesliga-Cheftrainer Qing Yu Meng 
treffen sich immer wieder Bewohner des Antonius-
heims in der Hubtex-Arena zum Tischtennistraining.

Initiiert und seit vielen Jahren getragen wird diese In-
itiative durch Lotto Hessen. Mittlerweile  gehört „TTC 
goes Charity“ zum festen Bestandteil im Jahreskalen-
der des Vereins.

Ziel ist es, diese Initiative weiter ausbauen und zu 
einem festen Bestandteil des Vereinslebens werden 
zu lassen. 
Aber auch körperlich beeinträchtigte Mitmenschen 
haben ihren festen Platz in der Hubtex-Arena. Die 
regelmäßigen Zusammentreffen  mit rollstuhl-fah-
renden Tischtennissportlern sind kleine Beispiele für 
gelebte Inklusion. Eine eigene Rollstuhlfahrermann-
schaft des TTC könnte mittelfristig vielleicht einmal 
Wirklichkeit werden.

TTC goes Charity

Vorbildliches Vereinsengagement im sozialen Bereich

Unterstützen auch Sie den TTC bei seinen Charity-Aktivitäten
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Hiermit trete ich dem TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell bei.

Name:  ...................................................................................................................

Vorname:  ..............................................................................................................

Geburtsdatum:  .....................................................................................................

PLZ Wohnort:  ........................................................................................................

Straße:  .................................................................................................................

Mitglied ab:  ..........................................................................................................

Unterschrift:  ..........................................................................................................

SEPA Mandat zum Bankeinzug

Hiermit bevollmächtige ich den TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell  
unter  Vorbehalt des jederzeitigen Widerspruchs, den Mitgliedsbeitrag  
von meinem Konto abzubuchen.

IBAN:  ....................................................................................................................

Geldinstitut:  ..........................................................................................................

BIC:  ......................................................................................................................

Unterschrift:  ..........................................................................................................

(zurück an Stefan Frauenholz, Egerstraße 12, 36041 Fulda)

Beitrittserklärung

SEPA Mandat zum Bankeinzug
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Unseren vielen treuen Helfern hinter und vor den Kulissen ein  
herzliches Dankeschön; ohne Euch würde sich kein Rad drehen!

Die fleißigen und treuen Helfer

Wir sagen Danke
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Landhotel „Am Trätzhof“

Bei Birgit und  

Harald am Trätzhof  

 fühlen wir uns  

rundum wohl



Hotel ***Restaurant

Bes. Familie Grösch

Trätzhofstraße 23
36041 Fulda-Trätzhof

Telefon 0661/953220
Telefax 0661/95322144

E-Mail:
info@traetzhof.de

Internet:
www.traetzhof.de

Hier übernachten
unsere Spitzenspieler!

● Moderne Fremdenzimmer
(70 Betten) mit Dusche o.
Bad/WC/Tel./TV

● Tagungs- und
Gesellschaftsräume für 170
Personen

● Stadtbusverbindung

● Eigene Schlachtung

● Hausmacher Wurst

● Selbstgebackenes
Steinofenbrot

● Ruhige Lage

● Großer Parkplatz – auch für
Busse

● Geöffnet von Montag bis
Samstag

Am Trätzhof



Die Mannschaft des TTC bedankt sich bei allen  
Select Partnern, Junior Partnern und Werbepartnern für ihre  

Unterstützung in der Saison 2016/2017 sehr herzlich!

Frankfurter Straße 5 · 36124 Eichenzell
Telefon 0 66 59/15 66 51


